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— Mitteilungen des Bürgermeisters —

Informationen aus der Sitzung der Gemeindevertretung Rangsdorf  
am 13.07.2017 von 19:00 bis 22:05 Uhr

Anwesenheit:

Gemeindevertreter/in Fraktion

Herr Jan Hildebrandt Vorsitzender, SPD
Herr Ralph Brockhaus SPD
Frau Melanie Eichhorst FDP
Herr Hans-Joachim Fetzer DPR
Herr Guido Filipov SPD
Herr Matthias Gerloff BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
Herr Hardy Krückeberg DPR
Herr Peter Kölling CDU
Herr Andreas Muschinsky CDU
Herr Jan Mühlmann-Skupien FDP
Herr Robert Nicolai  FDP
Herr Hartmut Rex DIE LINKE
Frau Gertraud Rocher FDP
Herr Detlef Schlüpen SPD

Herr Horst Schoenert CDU
Herr Tassilo Soltkahn CDU
Frau Christina Thomas BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
Herr Peter Wetzel DIE LINKE
Herr Stephan Wilhelm SPD

Es fehlten folgende Gemeindevertreter: Herr Alexander Boldt (Freie Wähler/ 
Allianz für Rangsdorf), Herr Dr. Ralf von der Bank (Freie Wähler/ Allianz für 
Rangsdorf)

Beauftragte/r
Herr Axel Claus Behinderten- und Seniorenbeauftragter

Gemeindebedienstete
Frau Sandra Bahr (Kämmerin)
Frau Viktoria Wolff (Schriftführerin)
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Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Informationen zu den Beschlüssen und Beratungsgegenständen

Die Tagesordnung wurde zum Beginn der Sitzung umgestellt und verändert. 
Deshalb wurde mit dem Punkt 7.7. begonnen. 

Antrag der SPD-Fraktion zum Beschluss von Kriterien für den Neu-
bau der Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Rangsdorf 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die beigefüg-
ten „Grundsätze bei Entscheidungen zum Neubau oder zur Instandsetzung 
der Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Rangsdorf“.

Herr Mühlmann-Skupien beantragt im Namen der FDP-Fraktion eine nament-
liche Abstimmung.

Name, Vorname Fraktion Ja Nein Enth.

Brockhaus, Ralph SPD x

Eichhorst, Melanie FDP x

Fetzer, Hans-Joachim DPR x

Filipov, Guido SPD x

Gerloff, Matthias Bündnis 90 / Grüne x

Hildebrandt, Jan SPD x

Kölling, Peter CDU x

Krückeberg, Hardy DPR x

Mühlmann-Skupien, Jan FPD x

Muschinksy, Andreas CDU x

Nicolai, Robert FDP x

Rex, Hartmut Die Linke x

Rocher, Gertraud FDP x

Rocher, Klaus Fraktionsfrei x

Schlüpen, Detlef SPD x

Schoenert, Horst CDU x

Soltkahn, Tassilo CDU x

Thomas, Christina Bündnis 90 / Grüne x

Wetzel, Peter Die Linke x

Wilhelm, Stephan SPD x

Summe: 13 7 0

Abstimmungsergebnis:
Ja: 13   |   Nein: 7   |   Enthalten: 0

[Es wurde seitens der SPD-Fraktion eine Liste mit Kriterien zur Abgrenzung 
von Instandsetzung und Neubau der Straßenbeleuchtung eingereicht. Diese 
Liste soll zur sachgerechten und transparenten Entscheidungsfindung beitra-
gen. Einige der vorgeschlagenen Kriterien wurden von der Fraktion noch in 
der Sitzung modifiziert. Danach soll folgender Kriterienkatalog gelten: 

A) Kriterien für den Neubau der Straßenbeleuchtung
Der Neubau der Beleuchtung ist in folgenden Fällen vorzunehmen:
1)  Der gesamte Straßen- oder Wegekörper inklusive der Beleuchtung wird 

erstmals hergestellt, grundhaft erneuert und für die Baumaßnahme wer-
den ohnehin Erschließung und Anliegerbeiträge erhoben.

oder:
2)  Die Beleuchtungsanlagen haben eine Nutzungsdauer von 25 Jahren 

überschritten und es besteht für die Folgejahre absehbar höherer In-
standhaltungsbedarf als das langjährige Mittel.

B) Kriterien für die Instandsetzung der Straßenbeleuchtung
Eine Instandsetzung der Beleuchtung ist in folgenden Fällen vorzunehmen:
1) In den letzten 25 Jahren erfolgte eine Mitfinanzierung der Straßen-

beleuchtung durch die Anlieger (durch Straßenausbaubeiträge, 
Erschließungs beiträge oder ähnliche Regelungen).

oder:
2)  Der Instandsetzungsbedarf ist geringer als 16 % der für den betref-

fenden Abschnitt entfallenden aktivierungsfähigen Kosten bei einem 
Neubau der Straßenbeleuchtung

C) Umrüstung auf LED-Technik
Die Umstellung der bisherigen Leuchtkörper auf stromsparende LED-Leucht-
köpfe soll als ebenfalls aktivierungsfähige Investition überall dort erfolgen, 
wo die eingesparten Kosten für den Stromverbrauch innerhalb von 10 Jahren 
die Umstellungskosten übersteigen. Die Gemeinde spart dadurch in der ver-
bleibenden Nutzungsdauer erhebliche Unterhaltungskosten. In diesen Fällen 
erfolgt eine vollständige Finanzierung der Umstellung der Gemeinde.

D) Notwendige Bedingungen zur Entscheidungsfindung
Um sachgerechte und transparente Entscheidungen im Hinblick auf Grundla-
ge der oben genannten Kriterien fällen zu können, sind folgende Unterlagen 
rechtzeitig vor der Entscheidung bereitzustellen: 
-  Informationen zum Errichtungszeitpunkt der Anlage, zur aktuellen 

Restnutzungsdauer sowie den Restwert, zur Anzahl der Grundstücke 
im betroffenen Straßenabschnitt sowie zum Stromverbrauch und den 
Stromkosten der zur Erneuerung vorgesehenen Anlage

-  Das jeweils aktuelle Prüfprotokoll der Beleuchtungsanlage
-  Kostenvoranschläge sowohl für die Instandsetzung als auch den Neubau 

der Beleuchtungsanlage auf der Basis vorhandener Prüfprotokolle
-  Zukünftige zu erstellende Prüfprotokolle sollen jeweils einen groben 

Kostenvoranschlag für den ermittelten Reparatur- und Instandsetzungs-
bedarf der überprüften Anlage enthalten.

In der Begründung wurde angeführt, dass erreicht werden solle, dass die 
Gemeinde in der Sache wirtschaftlicher Arbeiten solle. Zum Hinweis des 
Bürgermeisters, dass wirtschaftliches Handeln bei einer freiwillig zu erle-
digenden Aufgabe, für deren Erledigung keine laufenden Gegenleistungen 
erhält, bedeutet, die Aufgabe nicht zu erledigen, wurde erklärt, dass dies 
nicht gemeint sei. In der Beratung in den verschiedenen Ausschüssen wur-
den verschiedene Varianten für die Kriterien beschlossen, unter anderem 
auch eine vom Bürgermeister erarbeitete. Letztere wurde vom Bürgermeister 
als Änderungsantrag zurückgezogen, weil sich gezeigt hat, dass sinnvolle 
allgemeingültige Kriterien kaum möglich sind. Der Beschluss wurde wegen 
dem Punkt C durch den Bürgermeister beanstandet und stand deshalb im 
September erneut zur Abstimmung auf der Tagesordnung.]
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Beantwortung von 36 Petitionen bezüglich der geplanten Erneue-
rung der Straßen beleuchtung  in der Hochwaldpromenade 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die beigefügte 
Antwort zur am 22.02.2017 eingereichten Petition.

Abstimmungsergebnis: 
Ja: 20   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Die Petenten forderten, dass die bestehende Straßenbeleuchtung bleibt und 
aus ihrer Sicht ein Neubau nicht erforderlich ist. Die Petenten erhielten eine 
Antwort der Gemeindevertretung zur Sache. Die Straßenbeleuchtung in der 
Hochwaldpromenade zwischen Kienitzer Straße und Eichendorfweg wurde 
inzwischen erneuert.]

Petition zur Instandsetzung der Straßenbeleuchtung in der Hoch-
waldpromenade 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die beigefügte 
Antwort zur eingereichten Petition vom 25.02.2017.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 20   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Auch in dieser Petition fordern die Petenten, dass die bestehende Straßen-
beleuchtung anders und aus ihrer Sicht kostengünstiger repariert werden 
soll. Die Inhalte der Maßnahmen, die auf Grund der technischen Voraus-
setzungen notwendigerweise umzusetzen waren, wurden den Petenten 
mitgeteilt.]

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Parkverbot in der 
Birkenallee

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beauftragt den Bürger-
meister, in Abstimmung und in Zusammenarbeit mit dem Straßenverkehrs- 
amt des Landkreises Teltow-Fläming Möglichkeiten zur Einrichtung eines 
beidseitigen Parkverbots in der Birkenallee, in dem Bereich zwischen der 
Ahlbecker Allee und dem Zinnowitzer Weg sowie die Kennzeichnung von 
Parkflächen auf der Fahrbahn zu prüfen und das Straßenverkehrsamt des 
Landkreises um Anordnung zu bitten.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12   |   Nein: 7   |   Enthalten: 1

[Im Antrag wurde gefordert, ein Parkverbot in der Birkenallee zu beantragen. 
Im Antrag wird beschrieben, dass insbesondere das Parken auf der Fahrbahn 
den verfügbaren Verkehrsraum stark eingrenzt. Die Passagen geparkter Fahr-
zeuge werden als  sehr lang, eng und unübersichtlich beschrieben. Dies ver-
leitet dazu, diese Hindernisse möglichst schnell, z.T. mit erhöhter Geschwin-
digkeit, zu passieren. Dadurch kommt es oft zu gefährlichen Situationen. 
Besonders riskant sind die Bereiche, an denen Fahrzeuge vor Einmündungen 
und in Kurvenbereichen stehen. Dort haben Zweiradfahrer oft keine Chan-
ce, sich einen Überblick über die Verkehrslage zu verschaffen. Um an einer 
Reihe geparkter Fahrzeuge vorbeischauen zu können, müssten Radfahrende 
schon frühzeitig die Mitte der Fahrbahn benutzen. Über den Antrag wurde 
beraten und im Ergebnis der im Beschlusstext formulierte Auftrag an den 
Bürgermeister erteilt, die entsprechenden Anträge zu stellen.]

Antrag der SPD-Fraktion zur Durchführung eines Interessenbekun-
dungsverfahrens für den Neubau eines Bahnhofsgebäudes 

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt die Durchführung eines In-
teressenbekundungsverfahrens zur Investoren- und Nutzersuche für den 
Neubau des Bahnhofsgebäudes.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 2   |   Enthalten: 3

[Gemäß Landeshaushaltsordnung Brandenburg sind für alle finanzwirksamen 
Maßnahmen angemessene Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen durchzufüh-
ren. In geeigneten Fällen ist privaten Anbietern die Möglichkeit zu geben 
darzulegen, ob und inwieweit sie staatliche Aufgaben oder öffentlichen 
Zwecken dienende wirtschaftliche Tätigkeiten nicht ebenso gut oder bes-
ser erbringen können (Interessenbekundungsverfahren). Das Interessenbe-
kundungsverfahren ist ein erster Schritt zur Erkundung des Marktes nach 
wettbewerblichen Grundsätzen. Das Ergebnis der Markterkundung ist mit 
den Varianten staatlicher Lösungen zu vergleichen, um eine wirtschaftliche 
Bewertung zu gewährleisten. Ist die Entscheidung zugunsten einer (wirt-
schaftlicheren) privaten Lösung gefallen, so kann in einem zweiten, geson-
derten Schritt ein öffentliches Vergabeverfahren durchgeführt werden (z.B. 
eine Ausschreibung). Bei der Entscheidung, ob ein Interessenbekundungs-
verfahren vorgenommen wird, müssen Aufwand und Nutzen des Verfahrens 
beachtet werden, sie müssen in angemessenem Verhältnis stehen. Das 
Eisenbahnbundesamt hat bereits mitgeteilt, dass die Errichtung des Gebäu-
des an Stelle der Lärmschutzwand eines Planfeststellungs- oder Plangeneh-
migungsverfahrens bedarf. Der Abschluss des Verfahrens ist zur Schaffung 
von Baurecht erforderlich. Es ist zu klären, wer die Kosten trägt. Dabei ist 
zu beachten, dass sämtliche Kosten, die durch Änderungen im Bereich der 
Bahnanlagen durch das Vorhaben erforderlich werden (z.B. Blinden-Wegleit-
systeme, Kabeltrassen, Entwässerung, Beleuchtung etc.) vom Veranlasser 
zu tragen sind.]

Antrag der SPD-Fraktion zu den beitragsfähigen Kosten nach der 
Straßenbaubeitragssatzung bei Erneuerung und Verbesserung der 
Straßenbeleuchtung 

Aufgrund des § 55 Abs. 1 Satz 5 der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg muss nach der Beanstandung eines Beschlusses die erneute Be-
schlussfassung namentlich erfolgen.

Name, Vorname Fraktion Ja Nein Enth.

Brockhaus, Ralph SPD x

Eichhorst, Melanie FDP x

Fetzer, Hans-Joachim DPR x

Filipov, Guido SPD x

Gerloff, Matthias Bündnis 90 / Grüne x

Hildebrandt, Jan SPD x

Kölling, Peter CDU x

Krückeberg, Hardy DPR x

Mühlmann-Skupien, Jan FPD x
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Muschinksy, Andreas CDU x

Nicolai, Robert FDP x

Rex, Hartmut Die Linke x

Rocher, Gertraud FDP x

Rocher, Klaus Fraktionsfrei x

Schlüpen, Detlef SPD x

Schoenert, Horst CDU x

Soltkahn, Tassilo CDU x

Thomas, Christina Bündnis 90 / Grüne x

Wetzel, Peter Die Linke x

Wilhelm, Stephan SPD x

Summe: 11 8 1

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt, bei der Ab-
rechnung neu aufzustellender Kabelverteilerkästen im Zuge der Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung von § 4 Absatz 9 der Straßenbaubeitragssatzung 
Gebrauch zu machen und den Anteil der Gemeinde an den Kosten für die 
Kabelverteilerkästen (inklusive Planungsanteil und Baustelleneinrichtung) 
mit 100 % festzusetzen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 11   |   Nein: 8   |   Enthalten: 1

[Dem Beschlussvorschlag wird erneut zugestimmt. 
Die SPD-Fraktion hat beantragt, bei der Abrechnung neu aufzustellender 
Kabelverteilerkästen im Zuge der Erneuerung der Straßenbeleuchtung von 
§ 4 Absatz 9 der Straßenbaubeitragssatzung Gebrauch zu machen und den 
Anteil der Gemeinde an den Kosten für die Kabelverteilerkästen (inklusive 
Planungsanteil und Baustelleneinrichtung) mit 100 % festzusetzen. In ihrer 
Begründung dafür wird angeführt, dass die neu aufzustellenden Kabelver-
teilerkästen in der Regel mit einem Bereich für das bestehende Netz und 
einem weiteren für das neu aufzubauende Netz ausgerüstet werden. Vorerst 
werden demnach nur einzelne Straßenabschnitte aufgeklemmt. Bei späteren 
Beleuchtungsneubauten im derzeit bestehenden Netz in der Umgebung wird 
dann sukzessive auf die neue Verteilung aufgeklemmt. Der Kostenteil für das 
neue Netz wird aber jetzt vollständig auf die Anlieger umgelegt werden, 
die in der ersten Phase daran angeschlossen werden. Sie sehen hier eine 
ungerechte Behandlung dieser Anlieger und glauben, dass es erhebliche 
Widerspruchs- und Klagerisiken nach Beitragsbescheidung für die Gemeinde 
geben könnte. Der Bürgermeister verweist allerdings auf die Kommunal-
verfassung, nach der er gehalten ist, die zur Erfüllung der gemeindlichen 
Aufgaben erforderlichen Erträge, soweit vertretbar und geboten, aus spezi-
ellen Entgelten für die von der Gemeinde erbrachten Leistungen, im Übrigen 
aus Steuern zu beschaffen. Mit dem Beschluss über den Verzicht auf die 
Beiträge für Kabelverteilerkästen würde die Gemeinde einen unzulässigen 
Abgabenverzicht bewirken, der unter Umständen zu strafrechtlicher Ver-
antwortlichkeit des Bürgermeisters wegen Untreue im Sinne des Strafge-
setzbuches führen könnte. Außerdem müssten die Anlieger nur einen Anteil 
der Kosten für den Straßenbeleuchtungsschrank zahlen, den Rest trägt die 
Gemeinde nach der gültigen Satzung. Deshalb wird der Beschluss vom ihm 
beanstandet. Der Beschluss ist nun von der Kommunalaufsicht zu prüfen.]

Bauprogramm zur Erneuerung und Verbesserung der Straßenbe-
leuchtung im Kurparkring und in der Kurparkallee 

Beschlussvorschlag: BV/2017/653
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Ausfüh-
rungsplanung als das jeweilige Bauprogramm für die Erneuerung und Ver-
besserung der Straßenbeleuchtung im Kurparkring und in der Kurparkallee 
gemäß beigefügtem Lageplan, der Bestandteil dieses Beschlusses ist.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 13   |   Nein: 4   |   Enthalten: 2

[Zu dem Beschluss hat sich Frau Thomas für befangen erklärt und bei den 
Gästen Platz genommen. Der Beschluss des Bauprogramms ist die Grundla-
ge, dass die Baumaßnahme ausgeschrieben werden kann.]

Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung im Sach-
senkorso (Großmachnower Straße – Cimbernring) 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erneuerung 
und Verbesserung der Straßenbeleuchtung im Sachsenkorso (zwischen Groß-
machnower Straße und Cimbernring).

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12   |   Nein: 4   |   Enthalten: 3

[Zu dem Beschluss hat sich Herr Fetzer für befangen erklärt und bei den 
Gästen Platz genommen. Der Beschluss zur Erneuerung und Verbesserung ist 
Grundlage, dass die Planungen für die Baumaßnahme beauftragt werden.]

Beschluss über die Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden zum Bebauungsplan-
vorentwurf RA 26 „Zülowniederung / Langer Berg“ vorgebrachten 
Belange 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt nach Prüfung 
und Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und 
gegeneinander die in der Anlage beigefügten Abwägungsvorschläge zu den 
im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Vorentwurf des Bebauungs-
planes RA 26 „Zülowniederung / Langer Berg“ mit Stand vom 29.09.2015 
vorgebrachten Belange gemäß § 1 Abs. 7 BauGB. Zur Stellungnahme A29, 
Nr. C3 der Übersicht über die abwägungsrelevanten Belange, wird abwei-
chend beschlossen, der Einwendung zur GRZ zu folgen und die zulässige 
Überschreitung für Nebenanlagen auf 50 % zu reduzieren.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Zu dem Beschluss haben sich Herr Fetzer, Frau Eichhorst, Herr Filipov, Herr 
Rex und Herr Wilhelm für befangen erklärt und bei den Gästen Platz genom-
men. Mit Beschluss vom 15.10.2015 wurde der Vorentwurf zum Bebauungs-
plan (B-Plan) RA 26 „Zülowniederung / Langer Berg“ mit Stand 29.09.2015 
einschließlich Begründung gebilligt und die frühzeitige Auslegung gemäß 
Baugesetzbuch sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden beschlossen. Die frühzeiti-
gen Beteiligungen zur Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung haben stattgefunden. 
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden um Stellungnahme 
gebeten. Die Unterlagen waren fristgemäß ausgelegt und es fand  eine 
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Einwohnerversammlung dazu statt. Die eingegangenen Stellungnahmen 
der Behörden und der Öffentlichkeit aus der frühzeitigen Beteiligung zum 
B-Planvorentwurf wurden erfasst, in ihren Auswirkungen auf den B-Plan ge-
prüft und untereinander und gegeneinander abgewogen. Dazu wurde, wegen 
der noch zu klärenden Fragen mit dem Umweltamt in 2 Bauausschüssen 
beraten. Das Votum des Bauausschusses wurde in die Abwägungstabellen 
eingearbeitet. Den geänderten Abwägungsvorschlägen wird zugestimmt. 
In der Frage der überbaubaren Grundflächenzahl gab es keine Einigung im 
Bauausschuss. Dazu wurde nun mit 10 ja-Stimmen, bei 4 nein-Stimmen und 
1 Enthaltung eine überbaubare Grundfläche für die Gebäude von 20 % des 
Grundstücks festgelegt, die um 50 % für Nebenanlagen überschritten wer-
den darf.] 

Billigung des Entwurfs des Bebauungsplanes RA 26 „Zülowniede-
rung / Langer Berg“ und Beschluss zur öffentlichen Auslegung 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf billigt den vorliegenden 
Bebauungsplanentwurf RA 26 „Zülowniederung / Langer Berg“ mit Ände-
rung des Geltungsbereiches, Stand 13.07.2017, einschließlich Begründung 
und beschließt die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB und der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB für die Dauer 
eines Monats.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Zu dem Beschluss haben sich Herr Fetzer, Frau Eichhorst, Herr Filipov, Herr 
Rex und Herr Wilhelm für befangen erklärt und bei den Gästen Platz ge-
nommen. Nach der Abwägung der Belange aus der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Behörden zum Bebauungsplan-Vorentwurf wurde 
der Entwurf entsprechend der von der Gemeindevertretung beschlossenen 
Abwägung überarbeitet und lag nun zur Beratung und Entscheidung vor. Die 
formelle Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte nach der Beschlussfassung 
durch öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-Entwurfes einschließlich 
der Begründung für die Dauer eines Monats. Parallel dazu erfolgte die Be-
teiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange und der Nachbarge-
meinden. Die Auslegung wurde öffentlich bekannt gemacht.]

Satzung zur Änderung der Satzung über die Veränderungssperre 
für das Gebiet des Bebauungsplans RA 26 „Zülowniederung / Lan-
ger Berg“ – Anpassung an den geänderten Geltungsbereich 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt gem. § 14 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die Satzung zur Ersten Änderung der Satzung 
über die Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplans RA 26 „Zü-
lowniederung / Langer Berg“.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 12   |   Nein: 3   |   Enthalten: 0

[Zu dem Beschluss haben sich Herr Fetzer, Frau Eichhorst, Herr Filipov, Herr 
Rex und Herr Wilhelm für befangen erklärt und bei den Gästen Platz genom-
men. Mit Beschluss vom 12.03.2015 wurde die Satzung über die Verände-
rungssperre für das Gebiet des B-Planes RA 26 „Zülowniederung / Langer 
Berg beschlossen, später ausgefertigt und bekanntgemacht. Mit der Billi-
gung des B-Planentwurfes mit Stand 09.06.2017 wurde der Geltungsbereich 
des B-Planes geändert. Es wurden Flächen mit ca. 0,96 ha Gesamtfläche aus 
dem Geltungsbereich herausgenommen. Da die Veränderungssperre nur die 
beabsichtigte Überplanung des Geltungsbereiches des B-Planes sichern soll, 

ist für die Flächen, die nicht mehr im Geltungsbereich des B-Planes liegen, 
die Geltung der Veränderungssperre aufzuheben.]

Zustimmung zum städtebaulichen Entwicklungskonzept für das 
Konversionsgelände Rangsdorf 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf stimmt der Entwicklung 
des landeseigenen Konversionsgeländes in Rangsdorf nach dem vorliegen-
den Grobkonzept der Terraplan GmbH zu.
Die Gemeindevertretung weist auf den Bedarf an äußerer Erschließung 
(Nord-Süd-Verbinder) und sozialer Infrastruktur hin.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 2   |   Enthalten: 3

[Die Brandenburgischen Boden Verwertungs- und Verwaltungsgesellschaft 
mbH (BBG) hat die landeseigenen Flächen des Konversionsgebietes in 
Rangsdorf zum Verkauf ausgeschrieben. Eine Firma hat ein Grobkonzept zur 
geplanten Bebauung vorgestellt, das jetzt an die bestehenden Bauleitpläne 
der Gemeinde anzupassen ist. Vor der Aufnahme der Planungen sind städ-
tebauliche Verträge gemäß der beschlossenen Eckpunkte für die städtebau-
liche Entwicklung des Konversionsgeländes mit dem Investor zu schließen. 
Die Firma soll dem Finanzausschuss des Landtages des Landes Brandenburg 
als Käufer des Geländes empfohlen werden. ]

Durchführung einer Bürgerbefragung mit der Bundestagswahl zur 
Verlängerung der S-Bahn von Blankenfelde nach Rangsdorf 

Die Gemeindevertretung beschließt, dass folgende Fragestellung:

„Sind Sie für eine Verlängerung der S-Bahn von Blankenfelde nach Rangs-
dorf? Antwortmöglichkeiten: Ja / Nein“

für die Bürgerbefragung mit der Bundestagswahl zur Verlängerung der 
S-Bahn von Blankenfelde nach Rangsdorf verwendet wird. Die Abstimmung 
erfolgt nur im Wahllokal. Es werden keine Briefwahlunterlagen versandt.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 16   |   Nein: 0   |   Enthalten: 4

[Um die Meinungen der Bürger zur Verlängerung der S-Bahn von Blanken-
felde nach Rangsdorf zu erfassen, wäre es sinnvoll, eine Bürgerbefragung 
im Rahmen der Bundestagswahl durchzuführen. Zur Entscheidungsfindung 
wäre es von Vorteil nur die Bundestagswahlberechtigten zu befragen. Die 
Empfehlungen zum Wahlprocedere gab der Hauptausschuss. Herr Wilhelm 
stellt für die SPD-Fraktion den Antrag, dass die Abstimmung nur im Wahl-
lokal erfolgen soll. Diesem Ergänzungsantrag wurde mit 11 ja-Stimmen,  
4  nein-Stimmen und 6 Enthaltungen zugestimmt.]

Danach wurde mehrheitlich beschlossen, dass die Sitzung am 25.07.2017 im 
Anschluss an die schon einberufene Gemeindevertretersitzung fortgesetzt 
wird. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:  
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Informationen aus der Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Rangsdorf  
am 20.07.2017 von 19:00 Uhr bis 20:27 Uhr

Anwesenheit:

Gemeindevertreter/in Fraktion 
Herr Peter Wetzel, Vorsitzender  Die Linke
Herr Hans-Joachim Fetzer DPR
Herr Guido Filipov SPD
Frau Gertraud Rocher FDP
Frau Christina Thomas Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Herr Stephan Wilhelm SPD

Es fehlten zwei Vertreter der CDU-Fraktion, ein Vertreter der FDP-Fraktion 
und ein Vertreter der Fraktion Freie Wähler Allianz für Rangsdorf

Beauftragte/r
Herr Axel Claus Behinderten- und Seniorenbeauftragter

Gemeindebedienstete:
Frau Manuela Wilke (Leiterin Eigenbetrieb Wohnen)
Frau Viktoria Wolff (Schriftführerin)
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Beschlüsse, Hinweise und Empfehlung zu den einzelnen Tagesord-
nungspunkten:

Errichtung von 14 Wohnungen in 2 Gebäuden auf dem Grundstück 
Jütenweg 3
Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt für die Errich-
tung von 14 Wohnungen in 2 Gebäuden auf dem Grundstück Jütenweg 3 in 
Rangsdorf die Vorentwurfsplanung vom 05.06.2017, erarbeitet durch das Ar-
chitekturbüro BEK Architekten BDA aus Werder (Havel). Diese Vorentwurfs-
planung ist Grundlage für die Erarbeitung der Entwurfs- und Genehmigungs-
planung zur Einreichung des Bauantrages (Leistungsphase 4 HOAI § 33).

Abstimmungsergebnis:
Ja: 7   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Der Hauptausschuss hatte im Februar 2017 beschlossen, 14 Wohnungen in 
2 Gebäuden auf dem Grundstück im Jütenweg zu bauen. Dafür können För-
derkredite in Anspruch genommen werden. Die Vorentwurfsplanung wurde 
durch ein Architekturbüro erarbeitet. Bei einer Beratung dazu wurde die An-
ordnung der Gebäude und Parkplätze sowie der Schuppen der Mieter neben 
dem Kinderspielplatz als ungünstig erachtet. Unter Berücksichtigung dieser 
Hinweise und Bedenken wurde der Vorentwurf geprüft, konkretisiert und 
überarbeitet. Im Ergebnis können die Anzahl der erforderlichen Stellplätze 
nicht zwischen den Wohngebäuden dargestellt werden ohne das Gebäu-
de 2 bis direkt an die Grundstücksgrenze zu verschieben. Damit wären die 
Abstandsflächen nicht eingehalten und die angrenzende Böschung würde 
dann weitere zusätzliche Sicherungsmaßnahmen erfordern. Eine wirtschaft-
lich sinnvolle Alternative der Anordnung der Gebäude und Stellflächen gibt 
es nach eingehender Prüfung nicht. Seitens der ILB und B.B.S.M. bestehen 
bei dieser Entwurfsplanung keine Bedenken zum Abschluss eines Förderver-
trages. Zum Förderantrag ist die Genehmigungsplanung erforderlich. Diese 
ist mit dem nun vorliegenden Entwurf Stand 05.06.2017 zu erarbeiten und 
bei der Genehmigungsbehörde einzureichen. Der Beschlusstext musste ge-
ändert werden, da es sich lediglich um eine Vorentwurfsplanung handelt 
und nicht um eine Entwurfsplanung wie ursprünglich im Beschlussvorschlag 
geschrieben stand. Ziel des Vorhabens ist es, 14 Wohnungen in Rangsdorf 
im Rahmen der Belegungsbindungen des sozialen Wohnungsbaues zur Ver-
fügung zu stellen.]

Umbau der Lagerflächen des Wohn- und Geschäftshauses in der 
Winterfeldallee 134 zum Betrieb einer Rettungswache 

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt für den Umbau 
der Lagerflächen des Wohn- und Geschäftshauses Winterfeldallee 134 zu 
einer Rettungswache die Vorentwurfsplanung des Ingenieurbüro Sprenger 
aus Rangsdorf mit dem Stand vom 21.06.2017. Diese Vorentwurfsplanung ist 
Grundlage für die Erarbeitung der Entwurfs- und Genehmigungsplanung zur 
Einreichung des Bauantrages (Leistungsphase 4 HOAI – § 33).

Abstimmungsergebnis:
Ja: 6   |   Nein: 0   |   Enthalten: 1

[Der Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Teltow-Fläming benötigt 
für die Gewährleistung der Anfahrtszeiten eine Rettungswache im Ein-
zugsgebiet Rangsdorf. Derzeit ist das Gebäude als Lagerfläche vermietet. 
Der Rettungsdienst wird die Investitions- und Finanzierungskosten über 
der Mietlaufzeit refinanzieren. Kosten für Werterhaltung / Instandhaltung 
sind bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung berücksichtigt. Die Wirtschaft-
lichkeitsberechnung wurde mit dem Wirtschaftsplan am 28.04.2017 an die 
Kommunalaufsicht mit der Bitte um Kreditgenehmigung gesandt. Die An-
forderungen der Rettungsdienst Landkreis Teltow-Fläming GmbH wurden 
durch das Ingenieurbüro Sprenger geprüft und entsprechend in beiliegender 
Entwurfsplanung umgesetzt. Im Juni 2017 wurden neue Anforderungen be-
kannt, die in dem Plan noch zu berücksichtigen sind. Derzeit wird für den 
Rettungswagen provisorisch das neue Feuerwehrgebäude am Bahnhof mit-
genutzt.]

Dem geänderten Beschlussvorschlag wird zugestimmt.

Errichtung eines Einfamilienhauses mit Carport in der Gemarkung 
Groß Machnow, Straße der Einheit 

Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des Ein-
vernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch zum Antrag auf Befreiung von der 
Festsetzung des Bebauungsplans GM 2 „Fleck“ hinsichtlich der festgesetz-
ten Dachneigung von 46° - 53° und Dachform auf dem Grundstück Gemar-
kung Groß Machnow, Straße der Einheit, Flur 04, Flurstücke 759, 760.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 7   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Das geplante Vorhaben befindet sich im Bereich des rechtskräftigen Bebau-
ungsplans GM „Fleck“. Danach sind bestimmte Festsetzungen einzuhalten, 
von denen unter folgenden Bedingungen abgewichen werden kann: Wenn 
die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und Gründe des Wohls 
der Allgemeinheit die Befreiung erfordern, die Abweichung städtebaulich 
vertretbar ist (die Abweichung ist dann vertretbar, wenn das Vorhaben mit 
einer geordneten, vom Plangeber gewollten, städtebaulichen Entwicklung 
und Ordnung vereinbar ist), die Durchführung des B-Plans zu einer offenbar 
nicht beabsichtigten Härte führen würde und wenn die Abweichung auch 
unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen 
vereinbar ist. Bereits in den vergangen Jahren wurde geänderten Dachfor-
men zugestimmt. Deshalb wurde auch hier das Einvernehmen erteilt.]
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Bericht zum Wirtschaftsplanvollzug des Eigenbetriebes „Wohnen“ 
zum 30.06.2017

Der Eigenbetrieb „Wohnen“ der Gemeinde Rangsdorf stellt auf der Sitzung 
die Einnahme und Ausgaben im Berichtszeitraum 01.04.2017 bis 30.06.2017 
dar. Die Gemeindevorsteher wünschen für die nächste Quartalsabrechnung 

eine etwas detailliertere Aufstellung. Ebenso wird eine Prioritätenliste ge-
wünscht, aus der der Sanierungsbedarf der Wohnungen hervorgeht. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: 

Informationen aus der Sitzung der Gemeindevertretung Rangsdorf  
am 25.07.2017 von 19:12 Uhr–20:49 Uhr und 21:12–21:15 Uhr

Anwesenheit:

Gemeindevertreter/in Fraktion
Herr Jan Hildebrandt, Vorsitzender SPD
Herr Ralph Brockhaus SPD
Frau Melanie Eichhorst FDP
Herr Guido Filipov SPD
Herr Matthias Gerloff BÜNDNIS90/ DIE GRÜNEN
Herr Hardy Krückeberg DPR
Herr Andreas Muschinsky CDU
Herr Jan Mühlmann-Skupien FDP
Herr Hartmut Rex DIE LINKE
Frau Gertraud Rocher FDP
Herr Detlef Schlüpen SPD
Herr Horst Schoenert CDU
Herr Tassilo Soltkahn CDU
Frau Christina Thomas BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
Herr Peter Wetzel DIE LINKE

Es fehlten: Herr Alexander Boldt (Freie Wähler Allianz für Rangsdorf); Herr 
Hans-Joachim Fetzer (DPR); Herr Peter Kölling (CDU); Herr Robert Nicolai 
(DPR); Herr Dr. Ralf von der Bank (Freie Wähler Allianz für Rangsdorf); Herr 
Stephan Wilhelm (SPD).

Beauftragte/r
Herr Axel Claus Behinderten- und Seniorenbeauftragter

Gemeindebedienstete:
Frau Sandra Bahr (Kämmerin)
Frau Viktoria Wolff (Schriftführerin)
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Beschlüsse und Beratungen zu den Tagesordnungspunkten:

Beantragung einer Förderung für den Neubau eines Hortgebäudes 
im Fontaneweg 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt:

1.  Die Gemeinde beantragt eine Förderung nach dem Programm des Lan-
des Brandenburg zur Finanzierung der Kinderbetreuung 2018 - 2019 zur 
Verbesserung der Betreuungsplätze im Hort „Räuberhöhle“. Der Neubau 
eines Hortgebäudes am Fontaneweg, nach dem baugenehmigten Pro-
jekt aus dem Jahr 2014, soll mit Hilfe der beantragten Förderung in den 
Jahren 2018 und 2019 umgesetzt werden.

2.  Zur Sicherung des finanziellen Eigenanteils werden die noch nicht nach 
der Haushaltssatzung für das Jahr 2017 im Finanzplan für die Jahre 
2018 und 2019 gebundenen finanziellen Mittel für Auszahlungen in 
Höhe von 280.000 € im Jahr 2018 und 700.000 € im Jahr 2019 genutzt. 
Zur Sicherung der weiteren notwendigen Auszahlung für dieses Projekt 

werden im Jahr 2018 die in der Anlage 1 dargestellten Kürzungen von 
Aufwendungen in dem Planansatz für 2018 vorgenommen. Der Bürger-
meister wird gebeten, in Vorbereitung des Haushaltsentwurfs 2018 mit 
der Kommunalaufsicht Möglichkeiten für eine anteilige Kreditfinanzie-
rung des Hortes zu prüfen. Dazu soll eine entsprechende Finanzierung 
bereits in den Förderantrag bzw. das Anschreiben aufgenommen wer-
den und in die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung sind die Mietzinsen für 
die Hortcontainer einzubeziehen.

3.  Die Gemeinde verpflichtet sich, zusätzliche Aufwendungen und Aus-
zahlungen entgegen den Ansätzen für das Jahr 2018 nur vorzunehmen, 
sofern diese durch zusätzliche Erträge oder Einzahlungen gedeckt sind.

Herr Schlüpen beantragte im Namen der SPD-Fraktion eine namentliche 
Abstimmung.

Name, Vorname Fraktion Ja Nein Enth.

Brockhaus, Ralph SPD x

Eichhorst, Melanie FDP x

Filipov, Guido SPD x

Hildebrandt, Jan SPD x

Krückeberg, Hardy DPR x

Mühlmann-Skupien, Jan FPD x

Muschinksy, Andreas CDU x

Rex, Hartmut Die Linke x

Rocher, Gertraud FDP x

Rocher, Klaus Fraktionsfrei x

Schlüpen, Detlef SPD x

Schoenert, Horst CDU x

Thomas, Christina Bündnis 90 / Grüne x

Wetzel, Peter Die Linke x

Summe: 9 4 1

Abstimmungsergebnis:
Ja: 9   |   Nein: 4   |   Enthalten: 1
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[Zu dem Tagesordnungspunkt hat Herr Soltkahn als Architekt sich für befan-
gen erklärt und bei den Gästen Platz genommen. Das Land Brandenburg hat 
ein Programm zur Förderung von Maßnahmen zur qualitativen Verbesserung 
und Sicherung von Betreuungsplätzen für Kinder im Krippen-, Kindergarten 
und Grundschulalter aufgelegt. Die Mittel werden über die Landkreise und 
kreisfreien Städte vergeben. Dazu ist jeweils ein Votum des Kreistags zur 
Priorisierung der einzelnen Projekte nötig. Auf den Landkreis Teltow-Flä-
ming entfallen aus diesem Programm ca. 1,3 Mio. Euro an Fördermitteln. 
Die Gemeinde Rangsdorf kann versuchen fast die gesamte Summe mit ei-
nem Votum des Kreistages zu erhalten (1,2 Mio Euro). Dazu ist der entspre-
chende Antrag rechtzeitig einzureichen. Die Baumaßnahme müsste bis Juli 
2019 komplett umgesetzt sein. Für die Gemeinde bedeutet das, dass der 
geforderte Eigenanteil für das Hortprojekt in Höhe von ca. 1,3 Mio. Euro 
in den Jahren 2018 und 2019 aufgebracht werden müsste. Das wird dazu 
führen, dass andere Projekte wie die Gestaltung des Bahnhofsumfeldes, 
die Erneuerung und Reparatur der Straßenbeleuchtung vor 2019 nicht mehr 
umsetzbar wären. Weiterhin müssten auch viele freiwillige Leistungen ge-
kürzt werden. Dazu gehören beispielsweise die Sport- und Kulturförderung, 
öffentliche Spielplätze und anderes mehr. Um die Kürzungen zu verhindern, 
wurde von Herrn Brockaus beantragt, eine Kreditaufnahme zu prüfen und 
eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zu erstellen, in der die Kosten für ei-
nen Kredit den Einsparungen für die Miete der derzeit genutzten Container 
gegenübergestellt werden. Dieser Zusatzantrag zum Punkt 2 wurde mit  
9 ja-Stimmen, 2 nein-Stimmen und 3 Enthaltungen angenommen. Die Liste 
mit den Kürzungen beinhaltet viele freiwillige Leistungen. Unter anderem 
sind dies freiwillige Leistungen in den Kitas, bei der Unterhaltung der Stra-
ßenbeleuchtung, bei der Öffentlichkeitsarbeit und den Festen aber auch bei 
den Zuschüssen für Vereine. Detailliertere Informationen dazu finden Sie 
Internet unter.]

Pflege von öffentlichen Grünflächen in der Gemeinde Rangsdorf 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Pflege der 
öffentlichen Grünflächen in der Gemeinde Rangsdorf als freiwillige Aufgabe 
nur in dem Umfang der vorhandenen Kapazitäten an Personal und Maschi-
nen im Bau- und Betriebshof der Gemeinde Rangsdorf es zulassen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 8   |   Nein: 5   |   Enthalten: 2

[Es stand weiterhin zur Option, Personal und Mähgeräte aufzustocken bzw. 
die Aufgabe in vollem Umfang an Fremdfirmen – jeweils als freiwillige Auf-
gabe (das bedeutet im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel) abzu-
geben. Die Gemeindevertretung hat sich schlussendlich für die Variante a 
entschieden. Das bedeutet, dass sofern die Kapazitäten im Baubetriebshof 
es zulassen, die straßenbegleitenden Grünflächen in den Hauptverkehrs-
straßen und Haupterschließungsstraßen (entsprechend der Straßen- und 
Wegenetzplanung der Gemeinde Rangsdorf vom 31.05.2007) zweimal im 
Jahr gemäht werden und in allen anderen Straßen einmal im Jahr. Die 
erste Mahd soll je nach Bedarf in den Monaten Juni oder Juli erfolgen, 
die zweite Mahd zum Ende der Vegetationsperiode, um dann auch die 
Laubbeseitigung zu erleichtern, d.h. in den Monaten September/Oktober/
November. Die Gemeinde Rangsdorf kann weder die Anlieger verpflichten, 
die Grünflächen vor ihrem Grundstück zu pflegen, noch Kosten für von der 
Gemeinde durchgeführten Pflegemaßnahmen im Rahmen der Straßenrei-
nigungssatzung umzulegen. Seit 2014 hat die Gemeinde Rangsdorf durch 
die Übernahme von Straßen und Grünflächen der Wohngebiete, Auslaufen 
der Fertigstellung- und Entwicklungspflege der Straßenneubaumaßnahmen 
diverse Grünflächen übertragen bekommen, welche durch den Bau- und Be-
triebshof der Gemeinde Rangsdorf zusätzlich zu pflegen sind. Waren es im 

Jahr 2014 noch 296.465,11 m² zu mähende Grünfläche so hat sich in 2017 
die Fläche auf 669.880,95 m² erhöht. Anderseits sind seit 2014 4 über ein 
Arbeitsförderungsprogramm im Bauhof beschäftigte Personen weggefallen. 
Auch auf Grund der anderweit umfangreichen Arbeiten in Hinsicht der Repa-
raturarbeiten Straßenbeleuchtung, immer höher werdenden Aufwendungen 
für die Reparaturen der Straßenschäden und höherer Aufwendungen für die 
Unterhaltung der Spielplätze ist der Umfang der Mäharbeiten der Grünflä-
chen für den Bau- und Betriebshof nicht zu realisieren.]

Kontrolle und Beschilderung von öffentlichen Spielplätzen in 
Rangsdorf

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt, dass für zu-
nächst 1 Jahr zusätzlich 3 geringfügig Beschäftigte im Außendienst des 
Ordnungsamtes der Gemeinde Rangsdorf eingestellt werden. Die Deckung 
der Kosten erfolgt über die zu erwartenden Mehreinnahmen aus den Um-
satzsteueranteilen der Gemeinde Rangsdorf.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 10   |   Nein: 0   |   Enthalten: 5

[Seitens der Anwohner des Platzes der Deutschen Einheit gab es immer wie-
der Beschwerden, in denen es um Lärmbelästigung, vor allem am Wochen-
ende in den Abend- und Nachtstunden. Ein weiteres Problem in der Gemein-
de Rangsdorf ist das verkehrswidrige Parken von Fahrzeugen. Dies hat in den 
letzten Monaten erheblich zugenommen. Dies betrifft an den Wochenende 
und Abendstunden auch die eng bebauten Wohngebiete, wo es schon Prob-
leme mit dem Durchkommen von Rettungsfahrzeugen gab. Weiterhin ist es 
z.B. im Bereich des Strandbads so, dass in der Straße Am Strand im Wald-
bereich trotz generellem Halteverbot regelmäßig Fahrzeuge geparkt werden. 
Die Kontrolle an der Stelle gestaltet sich insofern schwieriger als früher, 
als dass die Bürger zunehmend aggressiv gegenüber den Beschäftigten der 
Gemeinde reagieren. Kontrolliert wird deshalb nicht mehr durch eine Per-
son, sondern nur mit 2 Beschäftigten des Ordnungsamts. Im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Ressourcen können solche Kontrollen dann natürlich 
zu sehr viel weniger Zeiten stattfinden, sodass sich die Durchsetzung des 
Halteverbots nur begrenzt möglich ist. Deshalb sollen künftig 3 zusätzliche 
geringfügig Beschäftigte für mehr Ordnung und Sicherheit sorgen.]

Bewilligung einer außerplanmäßigen Ausgabe für die IT-Ausstat-
tung in der Oberschule Rangsdorf 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt eine außer-
planmäßige Auszahlung in Höhe von 30.000,00 Euro für eine Erweiterung, 
Aufrüstung und Erneuerung des Medienkabinetts der Oberschule Rangsdorf 
zur Umsetzung des neuen Rahmenlehrplanes ab Schuljahr 2017/2018. Die 
Deckung erfolgt aus den Mehrerträgen bei den gemeindlichen Umsatzsteu-
eranteilen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein:    |   Enthalten: 0

[Für die Umsetzung des seit September 2017 geltenden Rahmenlehrplans ist 
die Erweiterung/Erneuerung des Medienkabinetts der Oberschule Rangsdorf 
unbedingt notwendig. Im Haushaltsplan 2017 wurde der finanzielle Mehr-
bedarf an Lernmitteln (Lehrbücher), als Folge der Einführung des neuen 
Rahmenlehrplanes, bereits berücksichtigt. Jedoch konnten aufgrund der 
angespannten finanziellen Lage der Gemeinde Rangsdorf weitere Mittel im 
Finanzplan für Investitionen nicht veranschlagt werden. Der Schulträger, hier 
die Gemeinde Rangsdorf, ist verpflichtet, die sächlichen Voraussetzungen 
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für die Durchführung des Schulbetriebs zu schaffen. Es sind in allen Fächern 
Lehrwerke einzuführen, die den neuen Rahmenrichtlinien entsprechen. Die 
größte Investition jedoch muss im Medienbereich erfolgen. Ein verbindlicher 
/ funktionierender Einsatz u.a. von modernen Medien in allen Klassenstu-
fen und Fächern ist im neuen Rahmenlehrplan gesetzlich verbindlich fest-
geschrieben. Die derzeitige IT-Ausstattung entspricht nicht den aktuellen 
Standards.]

Außerplanmäßige Aufwendungen für die Instandhaltung der Stra-
ßenentwässerungsanlagen 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt, überplan-
mäßigen Aufwendungen in Höhe von 30.000 € für die Instandhaltung der 
Straßenentwässerungsanlagen zur Gewährleistung der Verkehrssicherungs-
pflicht und Gefahrenbeseitigung in der Gemeinde Rangsdorf zuzustimmen. 
Die Deckung der Kosten erfolgt über die zu erwartenden Mehreinnahmen 
aus den Umsatzsteueranteilen der Gemeinde Rangsdorf.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Es handelt sich hierbei um Instandhaltungsarbeiten, die im Rahmen der 
Verkehrssicherungspflicht und zur Gefahrenbeseitigung zwingend notwendig 
sind. Bei dem Starkregen am 29.06.2017 konnten in verschiedenen Berei-
chen in Rangsdorf und Groß Machnow die vorhandenen Niederschlagsent-
wässerungsanlagen die Regenmassen nicht aufnehmen und es kam vieler-
orts zu massiven Überschwemmungen.]

Grundsatzbeschluss zur Nutzung von gemeindlichen Grundstücken 
in der Straße An den Vogelauen und im Reiherweg, Kranichweg, 
Milanweg und Brachvogelweg

Auf Antrag von Herrn Schlüpen wurde der Antrag in den Ausschuss für Ge-
meindeentwicklung, Bauen und Naturraumentwicklung verwiesen.

[In den Bereichen Kranichweg, Brachvogelweg, Milanweg und An den Vogel- 
auen, aber auch im Bereich von anderen kommunalen Grünzügen oder Grün-
flächen, nutzen Anlieger oft ohne Genehmigung an ihr Grundstück angren-
zende Flächen für Pflanzungen, Komposthaufen, oder zur Erweiterung der 
Grundstücksflächen und zäunen diese Flächen teilweise auch ein. Im Zuge 
der Reparaturarbeiten an der Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Rangs-

dorf wurde festgestellt, dass hier kommunale, z.T. als öffentliches Grün 
ausgewiesene Flächen ohne Grundlage privat genutzt werden. Pflanzungen 
und Einzäunungen erschweren hier die geplanten Reparaturarbeiten an der 
Straßenbeleuchtung. Aus haushaltsrechtlichen und versicherungstechni-
schen Gründen, aber auch unter Berücksichtigung des Gleichbehandlungs-
grundsatzes kann keine unentgeltliche und vertragslose private Nutzung 
kommunaler Flächen akzeptiert werden. Es gibt Nutzer, die sich aufgrund 
langjähriger illegaler Nutzung bei entsprechenden Hinweisen uneinsichtig 
zeigen und glauben, im Besitz eines Gewohnheitsrechtes zu sein, dass es 
jedoch nicht gibt. Daher sollte das Verfahren für solche Fälle geregelt wer-
den. Die Vorlage wurde an den Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bauen 
und Naturraumentwicklung verwiesen, damit dieser eine entsprechende 
Empfehlung gibt. Vorgeschlagen ist vom Bürgermeister, die Flächen an die 
nutzenden Anlieger zu verpachten, soweit diese nicht für den öffentlichen 
Straßenverkehr, auch für die Fußwege, gebraucht werden.]

Im nichtöffentlichen Teil wurde folgender Beschluss gefasst:

Vergabe der Winterwartung auf den öffentlichen Straßen der 
Gemeinde Rangsdorf für die Winterquartale 2017 bis 2020 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf stimmt den Vergaben der 
Winterdienstleistung für Oktober 2017 bis März 2020 auf den öffentlichen 
Straßen der Gemeinde Rangsdorf für die Lose 1, 2, 5, 7 und 8 die Firmen 
RUWE GmbH und die Lose 3, 4 und 6 Süd Ost Berlin GmbH & Co. KG zu.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 11   |   Nein: 1   |   Enthalten: 3

[Zur Absicherung der Winterwartung ist für das Winterquartal Oktober 2017 
bis März 2020 die Auslösung der Verträge zur Erbringung der Leistungen 
erforderlich. Für die entsprechenden Leistungen wurde eine öffentliche Aus-
schreibung durchgeführt. Die Verdingungsunterlagen haben sechs Firmen 
abgefordert und fünf Firmen haben ein Angebot unterbreitet. Diese Ange-
bote wurden formell, rechnerisch und wirtschaftlich geprüft. Auf Grund der 
Verteilung der Gefahren wie z.B. Ausfall einer Firma usw. werden analog zu 
den letzten Jahren die Lose entsprechend auf zwei Firmen verteilt.]

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: 

Informationen aus der Fortführung der Sitzung der Gemeindevertretung Rangsdorf  
vom 13.07.2017 am 25.07.2017 von 20:50 Uhr–21:12 Uhr und 21:16 Uhr–21:49 Uhr

Anwesenheit:

Gemeindevertreter/in  Fraktion
Herr Jan Hildebrandt, Vorsitzender SPD
Herr Ralph Brockhaus SPD
Frau Melanie Eichhorst FDP
Herr Guido Filipov SPD
Herr Hardy Krückeberg DPR
Herr Andreas Muschinsky CDU
Herr Jan Mühlmann-Skupien FDP
Herr Hartmut Rex DIE LINKE
Frau Gertraud Rocher FDP
Herr Detlef Schlüpen SPD

Herr Horst Schoenert CDU
Herr Tassilo Soltkahn CDU
Frau Christina Thomas BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN
Herr Peter Wetzel DIE LINKE

Es fehlten folgende Gemeindevertreter: Herr Alexander Boldt (Freie Wäh-
ler/Allianz für Rangsdorf); Herr Hans-Joachim Fetzer (DPR), Herr Matthias 
Gerloff (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), Herr Peter Kölling (CDU), Herr Robert 
Nicolai (FDP), Herr Dr. Ralf von der Bank (Freie Wähler/Allianz für Rangsdorf); 
Herr Stephan Wilhelm SPD)

Beauftragte/r
Herr Axel Claus Behinderten- und Seniorenbeauftragter
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Gemeindebedienstete
Frau Sandra Bahr (Kämmerin)
Frau Viktoria Wolff (Schriftführerin)
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Wiederwahl einer Schiedsperson 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf wählt entsprechend § 4 
Abs. 1 des Gesetzes über die Schiedsstellen in den Gemeinden (Schiedsstel-
lengesetz – SchG) Herrn Thomas Kumbier erneut als Schiedsperson für die 
nächste Amtsperiode von fünf Jahren.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Die fünfjährige Amtsperiode des ehrenamtlich tätigen Schiedsmanns Tho-
mas Kumbier ist im April 2016 ausgelaufen. Nach § 4 Abs. 1 Satz 2 SchG 
endet die Amtszeit jedoch nicht vor dem Amtsantritt der neu gewählten 
Schiedsperson. Zu den Aufgaben der Schiedsstelle gehört die Durchführung 
des Schlichtungsverfahrens über streitige Rechtsangelegenheiten. Herr Tho-
mas Kumbier hat sich bereit erklärt, weiterhin für das Ehrenamt Schiedsstel-
le zur Verfügung zu stehen.]

Kündigung des öffentlich-rechtlichen Vertrages der Gemeinde 
Rangsdorf mit dem Landkreis Teltow-Fläming vom 22.07.2011 in Be-
zug auf alle Regelungen, die die Aufgabenerledigung hinsichtlich 
der Tagespflege betreffen 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Kündigung 
des öffentlich-rechtlichen Vertrages der Gemeinde Rangsdorf mit dem Land-
kreis Teltow-Fläming vom 22.07.2011 in Bezug auf alle Regelungen, die die 
Aufgabenerledigung hinsichtlich der Tagespflege betreffen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Die Gemeinde Rangsdorf hat am 22.07.2011 einen öffentlich-rechtlichen 
Vertrag mit dem Landkreis Teltow-Fläming abgeschlossen, in dem sie sich 
verpflichtet, die im Vertrag beschriebenen Leistungen im Auftrag des Land-
kreises zu erledigen. Mehrere Tagespflegepersonen haben im Juni dieses 
Jahres beim Bürgermeister vorgesprochen und zum Ausdruck gebracht, 
„dass es besser sei, wenn die Gemeinde die Abrechnungen und die Betreu-
ung der Tagespflege nicht mehr selbst machen würde“. Der dazu gefertigte 
Aktenvermerk liegt im Rathaus. Zudem ist es unter Berücksichtigung der Fi-
nanz- und Gesamtsituation der Gemeinde so, dass diese freiwillige Leistung 
wieder an den Landkreis zurückgegeben werden sollte. Nach dem Vertrag 
ist es möglich, diesen mit einer Frist von 6 Monaten zum 31.12. eines jeden 
Jahres ordentlich zu kündigen. Im Falle der Beschlussfassung würde daher 
ab dem Jahr 2018 die Bearbeitung aller Aufgaben, die die Tagespflege be-
treffen, an den Landkreis übergehen. Auch ein Grund für diese Entscheidung 
war unter anderem, dass die Personalkosten stetig steigen, der Landkreis 
mehr und mehr Kinder aus anderen Kommunen zuweist und die daraus re-
sultierenden Kosten von der Gemeinde Rangsdorf allein getragen werden 
müssen. ]

Änderung des Trägervertrages über den Betrieb von Kindertages-
stätten, einer Einrichtung der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
sowie der Schulsozialarbeit der Gemeinde Rangsdorf mit der 

evangelischen Kirchengemeinde Groß Machnow - Klein Kienitz 
vom 12.07.2011 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt den geänder-
ten Vertrag zur Änderung des Träger- und Nutzungsvertrages über den Be-
trieb von Kindertagesstätten, einer Einrichtung der Kinder- und Jugendarbeit 
vom 12.07.2011 entsprechend des beigefügten Entwurfs.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 10   |   Nein: 0   |   Enthalten: 3

[Zu dem Tagesordnungspunkt erklärte Herr Rocher als Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates des Trägers der Einrichtung und Frau Rocher für be-
fangen und nahmen bei den Gästen Platz. Der Träger – die Evangelische 
Kirchengemeinde – beantragt eine Kapazitätserweiterung für den Hort 
Lummerland und eine Modifizierung des derzeit gültigen Vertrages, um auf 
aktuelle Bedarfe ab September 20107 zu reagieren. Dazu soll die Sporthalle 
auf dem Grundstück Dorfstraße 9 ständig für den Hort genutzt werden. Dies 
bedeutet Nutzungseinschränkungen für die Jugendarbeit und eventuell für 
die Vereine.]

Aufhebung des Beschlusses BV/ 2016/ 445 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Aufhebung 
des Beschlusses BV/ 2016/ 445.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 14   |   Nein: 0   |   Enthalten: 1

[Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf hat in 2016 die 2. Än-
derungssatzung der Satzung der Gemeinde Rangsdorf zur Erhebung von 
Beiträgen für die Inanspruchnahme von Kindertagesstätten und Tagespfle-
gestellen beschlossen. Gemäß Kitagesetz wurde der Landkreis Teltow-Flä-
ming um Einvernehmensherstellung gebeten. Auf der Grundlage der vom Ju-
gendhilfeausschuss des Landkreis TF verabschiedeten Grundsätze über die 
Höhe und Staffelung der Elternbeiträge wurde die Gemeinde aufgefordert, 
ihre Satzung zu prüfen und abweichende Regelungen zur Festsetzung des 
Elternbeitrages anzupassen. Dieser Aufforderung kam die Gemeinde nach 
und passte die Beitragstabellen bezüglich der Höhe der Mindestbeiträge 
an, änderte aber an der Satzung ansonsten nichts grundlegend. Für die bis-
herige Satzung gibt es ein Einvernehmen des Jugendamtes. Nun kam vom 
Jugendamt beim Landkreis die Mitteilung, dass vor einer Erteilung des Ein-
vernehmens auch noch die bisherige Satzung grundlegend geändert werden 
müsste. Die geänderte Satzung sollte zum 01.01.2017 in Kraft treten. Dies 
ist nicht mehr möglich. Deshalb wurde der Beschluss zur Änderungssatzung 
aufgehoben.]

Weiterführung des Landesstützpunktes Rangsdorf für den Hand-
ballsport  

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Weiterfüh-
rung der Unterstützung eines „Landesstützpunktes Rangsdorf“ für Handball 
im Land Brandenburg für die Zeit vom 01.07.2017 bis 30.06.2021.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Der SV Lokomotive Rangsdorf e.V., Abteilung Handball, beantragt, sich 
weiterhin Leistungsstützpunkt des Handballverbandes Brandenburg nennen 
und dafür die Erwin-Benke-Sporthalle nutzen zu dürfen. Für die Zeit vom 
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01.07.2013 bis 30.06.2017 war dies bereits bewilligt worden. Ein Antrag auf 
Anerkennung eines Landesstützpunktes im Land Brandenburg für Handball 
von SV Lokomotive Rangsdorf sowie eine Bestätigung des Handball-Verban-
des Brandenburg e.V. Juni 2017 liegt der Gemeinde Rangsdorf hierzu vor. 
Bedingung ist, dass die Gemeinde auf die Erhebung von Nutzungsgebühren 
für den Handballsport im Rahmen des Landesstützpunktes verzichtet.]

Beantwortung von 64 Petitionen bezüglich der geplanten Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung im Akazienweg 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die geänderte 
Antwort zur Petition vom 15.02.2017.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 14   |   Nein: 0   |   Enthalten: 1

[Die Petenten aus dem Akazienweg haben sich an die Gemeindevertretung 
gewandt. Die Petenten fordern, dass die bestehende Straßenbeleuchtung 
repariert wird und bitten darum, die Erweiterung bzw. den Neubau zu ver-
werfen. Die Antwort wurde durch die Gemeindevertretung beschlossen. In 
der Sache selbst hat die Gemeindevertretung noch nicht entschieden.]

Im nichtöffentlichen Teil werden folgende Beschlüsse gefasst:

Vergabe eines Erbbaurechts für ein Grundstück an den Mieter 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt unter Berück-
sichtigung der Entbehrlichkeit die Vergabe eines Erbbaurechts zu Wohnzwe-

cken für das Grundstück Frühlingstraße …, Flur …, Flurstück …, Gemarkung 
Rangsdorf. Die Vergabe soll an die Mieterin erfolgen. Der Erbbauzins muss 
pro Jahr mindestens 4 % des ermittelten Verkehrswertes für Gebäude und 
Grundstück betragen.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 7   |   Nein: 3   |   Enthalten: 5

[Das Grundstück geht an die Mieterin des Objektes. Das Grundstück befindet 
sich in einem guten Zustand, wäre aber für den sozialen Wohnungsbau zu 
klein. Das darauf befindliche Gebäude befindet sich in einem schlechten 
Instandhaltungszustand. Das Objekt selbst zu erhalten, ist wirtschaftlich 
nicht darstellbar.]

Dienstaufsichtsbeschwerde 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt das geänderte 
Antwortschreiben zur Dienstaufsichtsbeschwerde von Herrn M. gegen den 
Bürgermeister der Gemeinde Rangsdorf.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 13   |   Nein: 0   |   Enthalten: 0

[Vor diesem Tagesordnungspunkt haben Herr und Frau Rocher den Sit-
zungsraum verlassen. Mit Schreiben vom 30.03.2017 hat ein Bürger eine 
Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Bürgermeister eingereicht. Die Ge-
meindevertretung hat eine Antwort beschlossen.]

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: 

Anwesenheit:

Gemeindeverteter/in Fraktion
Herr Hartmut Rex Die Linke
Herr Guido Filipov  SPD 
Herr Jan Hildebrandt, stellv. Vorsitzender SPD
Herr Andreas Muschinsky CDU
Frau Gertraud Rocher FDP
Herr Klaus Rocher für FDP
Herr Horst Schoenert CDU
Frau Christina Thomas Bündnis 90/Die Grünen
  
Es fehlten je  ein Vertreter der Fraktionen  DPR und Freie Wähler/Allianz für 
Rangsdorf.

sachkundige/r Einwohner/in
Herr Andreas Füting
Herr Andreas Galow
Herr Michael Mrositzki
Herr Peter Preetz
Herr Mirko Sänger

Es fehlten Herr Chris Boeck, Herr Michael Braun, Herr Thorsten Hentzelt und 
Herr Daniel Schmidt.

Informationen aus der Sitzung des Ausschusses für Finanzen  
am 25.07.2017 in der Zeit von 18:00 Uhr bis 19:04 Uhr

Beauftragte/r
Herr Axel Claus Behinderten- und 
 Seniorenbeauftragter

Gemeindebedienstete
Herr Klaus Rocher Bürgermeister
Frau Sandra Bahr Kämmerin
Frau Viktoria Wolff Schriftführerin

Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagentagesordnungspunkten.

Beantragung einer Förderung für den Neubau eines Hortgebäudes 
im Fontaneweg 
BV/2017/680

Das Land Brandenburg stellt für den gesamten Landkreis Teltow-Fläming 
1,3 Mio. € für bauliche Maßnahmen zum Erhalt und zur Verbesserung von 
Betreuungsplätzen der Kindertagesbetreuung zur Verfügung. In der Gemein-
de Rangsdorf gibt es für einen Neubau eines Hortgebäudes im Fontaneweg 
seit 2014 eine Baugenehmigung. Eine Finanzierung dieses Neubaus war 
bisher nicht möglich. Von daher wurde durch den Bürgermeister ein Antrag 
eingebracht, um einen Antrag für die Förderung zu stellen. Zu dem Förder-
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programm waren zu dem Tag der Sitzung noch nicht einmal die Antragsfor-
mulare durch das Land Brandenburg veröffentlicht. Andererseits sieht die 
Förderrichtlinie vor, dass die baulichen Maßnahmen bis zum Sommer 2019, 
also vor der nächsten Landtagswahl im September 2019, abgeschlossen sein 
müssen. Für die Gemeinde Rangsdorf bedeutet dies ganz konkret, dass die 
Gemeinde neben den Fördermitteln einen Betrag in 2 Jahren von 1,3 Mio. 
Euro für den Hortneubau aufzubringen hätte. Nach der gültigen Haushalts-
satzung für das Jahr 2017, bei der auch die Finanzplanung für die Jahre 
2018 und 2019 mit berücksichtigt ist, stehen nur insgesamt etwas mehr 
als 800.000 Euro zur Verfügung. Dies heißt, dass die restlichen finanziellen 
Mittel aus Einsparungen, insbesondere im Jahr 2018, im Ergebnishaushalt 
zur erwirtschaften sind. Durch den Bürgermeister wurde eine Liste von 
möglichen Einsparungen bei freiwilligen Leistungen vorgelegt. Die nötigen 
Förderunterlagen, einschließlich der Finanzierung, sind durch die Gemeinde 
bis zum August beim Landkreis vorzulegen. Der Landkreis hat über die im 
Landkreisgebiet fördernde Maßnahmen bis zum Ende November ein Votum 
gegenüber dem Land Brandenburg abzugeben. Von Mitgliedern des Aus-
schusses wurde vorgeschlagen, ein Kredit für den Eigenanteil aufzunehmen. 
Die Aufnahme eines Kredites bedeutet aber, dass hierfür für eine Genehmi-
gung der Kreditaufnahme im Rahmen einer Haushaltssatzung durch die Kom-
munalaufsicht erfolgen muss. Dazu ist nach den Vorschriften nachzuweisen, 
dass die Gemeinde sparsam wirtschaftet. Das heißt nicht mehr als 5 % für 
freiwillige Leistungen ausgibt und auf alle anderen freiwilligen zusätzlichen 
Aufwendungen verzichtet. Dies wäre im Rahmen einer Nachtragshaushalts-
satzung darzustellen. Die dafür nötige Genehmigung wäre allerdings kaum 
bis zum September durch die Kommunalaufsicht nach einer Beschlussfas-
sung im Sommer in der Gemeindevertretung zu erlangen. Die Mitglieder des 
Ausschusses für Finanzen sprechen sich mehrheitlich für die Annahmen des 
Beschlusses einschließlich der Liste zu den Kürzungen im Haushalt 2018, 
den Verzicht auf weitere Investitionen im Jahr 2018 und 2019 und der „De-
ckelung“ der Haushaltsansätze, wie im Finanzplan für 2018 vorgesehen, aus. 
Konkrete Änderungsvorschläge für andere Einsparungen oder zusätzliche 
Einnahmen werden von den Ausschussmitgliedern nicht gemacht.

Abstimmungsergebnis: 
6 Ja, 1 Nein, 1 Enthaltung

Pflege von öffentlichen Grünflächen in der Gemeinde Rangsdorf
BV/2017/672

Die Kapazitäten zur Pflege der öffentlichen Grünflächen in der Gemeinde 
reichen seit Jahren nicht aus. In diesem Jahr sind weitere öffentliche Grün-
flächen hinzugekommen, die durch die Gemeinde zu pflegen wären. Außer-
dem ist durch das feuchte Wetter ein verstärktes Grünwachstum in diesem 
Jahr gegeben. Daneben sind durch den Bau- und Betriebshof in diesem Jahr 
in Folge der beiden Starkregenereignisse verschiedene zusätzliche Arbeiten 
in der Straßenunterhaltung auszuführen. Aus diesem Grund wurden durch 
den Bürgermeister drei Varianten vorgeschlagen. Die Variante A sah vor, 
dass die Pflege der Grünflächen im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten 
erfolgen soll. Das heißt, derzeit erfolgt diese nicht. In der Variante B wurde 
vorgeschlagen, dass die Grünflächenpflege durch eine Aufstockung des Per-
sonals im Bau- und Betriebshof gewährleistet werden soll. In der Variante 
C wurde vorgeschlagen, dass Fremdfirmen verstärkt gebunden werden und 
dafür finanzielle Mittel bereitgestellt werden. Der Ausschuss für Finanzen 
spricht sich mehrheitlich für die Variante A aus. Das heißt, dass die Pflege 
der Grünflächen sollen im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten erfolgen 
kann.

Abstimmungsergebnis: 
4 Ja, 2 Nein, 2 Enthaltungen

Kontrolle und Beschilderung von öffentlichen Spielplätzen in Rangs-
dorf 
BV/2017/674

Durch den Bürgermeister wurde vorgeschlagen, zusätzliches Personal für 
die Kontrolle von öffentlichen Spielplätzen in Rangsdorf einzusetzen. Durch 
Anwohner des Spielplatzes am Platz der Deutschen Einheit wurde eine re-
striktive Beschilderung vorgeschlagen, um insbesondere Ruhestörungen zu 
vermeiden. Diese sind aber auch zu kontrollieren. Das ist mit den derzeit 
vorhandenen personellen Ressourcen nicht umsetzbar. Aus diesem Grund 
wird vorgeschlagen, geringfügig Beschäftigte zusätzlich einzustellen. Der 
Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung diesem zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis: 
5 Ja, 0 Nein, 3 Enthaltungen

Außerplanmäßige Auszahlung für die IT-Ausstattung in der Ober-
schule Rangsdorf 
BV/2017/678

Der Rahmenlehrplan wurde durch das Land Brandenburg geändert. Mit der 
derzeitigen Ausstattung im IT-Bereich ist der Rahmenlehrplan nicht umzu-
setzen. Die Gemeinde Rangsdorf ist als Schulträger dazu verpflichtet, die 
sachlichen Voraussetzungen für die Umsetzung des Rahmenlehrplans zu 
schaffen. Aus diesem Grund wurde durch den Bürgermeister vorgeschlagen, 
eine überplanmäßige Ausgabe für den Zweck zu bewilligen. Da es sich um 
eine pflichtige Aufgabe handelt, aber die Gemeindevertretung sich überplan-
mäßige Aufwendungen ab 25.000 Euro zur Beschlussfassung vorbehalten 
hat, ist der Beschlussvorschlag in der Gemeindevertretung einzubringen. Der 
Ausschuss empfiehlt, der Beschlussvorlage zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis: 
8 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Außerplanmäßige Aufwendungen für die Instandhaltung der 
Straßen entwässerungsanlagen 
BV/2017/679

In Folge der Starkregenereignisse am 29. Juni und am 25. Juli gibt es bei der 
Pflege, Wartung und Reparatur der Straßenentwässerungsanlagen erhebli-
chen Nachholbedarf. Um diesen zu decken, wurde vom Bürgermeister eine 
überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 30.000 Euro beantragt. Der Ausschuss 
empfiehlt der Gemeindevertretung, der Beschlussvorlage zuzustimmen.

Der Ausschuss für Finanzen hat mehrheitlich beschlossen, die restlichen Ta-
gesordnungspunkte nicht mehr zu behandeln, weil diese in der nachfolgend 
stattfindenden Gemeindevertretung mit auf der Tagesordnung stehen. Die 
Sitzung wurde dann durch Beschlussfassung beendet.

Abstimmungsergebnis: 
8 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationssystem der Ge-
meinde Rangsdorf im Internet nachzulesen.
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Das Sommerfest der Gemeinde Rangsdorf vom 8. bis 10. September 2017 
war trotz des nicht überwältigenden Wetters gut besucht. Wie schon in den 
letzten Jahren war das Entenrennen für die Kinder einer der Höhepunkte ne-
ben den Kinderbühnenprogrammen am Samstag und Sonntag. An der Stelle 
herzlichen Dank an alle, die am Gelingen des Festes mitgewirkt haben. Be-
sonders bedanken möchte ich mich bei den Lehrern und Schülern des Fonta-
ne-Gymnasiums, die den Freitagabend gestaltet haben. Außerdem bedanke 
ich mich für das Engagement des TSV Rangsdorf, des Tanzstudios „Jade“, 
den Mitgliedern des Gemischten Chors Rangsdorf, bei den Erzieherinnen der 
Kita „Spatzennest“ und der Kita „Gartenhäuschen“, sowie den Lehrern der 
Grundschule Rangsdorf, die das Programm am Samstag gestaltet haben. 
Ohne die Mitarbeit der Beschäftigten des Bau- und Betriebshofs und Frau 
Ivonne Wolff, wäre es nicht möglich gewesen, die Sanitäreinrichtungen, die 
Elektrik, die Müllentsorgung u.v.m. zu gewährleisten. Wie in den letzten Jah-
ren auch, wurde das Fest durch Frau Jüngst vorbereitet und an den Tagen in 
der Durchführung begleitet. Das Entenrennen wurde durch Frau Richter und 
zeitweilig von Herrn Lamprecht wegen des großen Andrangs betreut. Allen 
Beteiligten des Sommerfestes vielen Dank.

Der Zweckverband KMS verlegt derzeit in der Seebadallee zwischen der 
Lindenallee und Am Strand Schmutzwasserleitungen. Die Ortslage Rangs-
dorf wurde an verschiedenen Stellen wegen der vor Jahren zu geringen 
Einwohnerzahl durch das Land Brandenburg nicht gefördert als Rangsdorf 
erschlossen wurde. Aus diesem Grund werden diese Erschließungen durch 
den Zweckverband nach und nach, entsprechend den finanziellen Möglich-
keiten nachgeholt. 

Die Förderrichtlinien für die Gewässersanierung im Land Brandenburg haben 
sich verändert, sodass der Förderantrag der Gemeinde Rangsdorf für den 
Rangsdorfer See derzeit nicht dem aktuellen Stand der Förderung entspricht. 
Bis vor einem Jahr wurde die Reduzierung der Nährstoffe in einem Gewäs-
ser gefördert. Der Rangsdorfer See ist sehr nährstoffreich. Die Förderrichtli-
nie im Land Brandenburg basiert auf einer Bundesförderrichtlinie. Danach ist 
die Reduzierung des Nährstoffgehaltes nun nicht mehr förderfähig. Deshalb 
müssen die Anträge nun überarbeitet werden. Derzeit steht wieder die Ge-
wässermorphologie im Vordergrund, was vorher im Land Brandenburg kein 
förderwürdiger Tatbestand war. So wird es wieder um die Gestalt des Sees 
und des Seeuntergrundes bei der Förderung gehen.

Nach wie vor kommt die Gemeinde Rangsdorf mit der Pflege der Straßen-
randgrünflächen nicht nach. Dies ist mit den vorhandenen finanziellen Mit-
teln und dem Personal im Bau- u. Betriebshof nicht umsetzbar. Demnächst 
ist zu erwarten, dass das Laub von den Bäumen fallen wird und dies auf 
die ungemähten Grünstreifen fällt. Es ist für die Anwohner dann fast nicht 
mehr zumutbar, dass diese das Laub beseitigen. Eine Durchsetzung der Rei-
nigungspflicht ist mit dem Straßenreinigungsrecht dann schwer möglich. 
Aus diesem Grund werden wir versuchen im Oktober mit Firmen und mit 
dem Bau- und Betriebshof in den Straßen wo Bäume stehen, die straßen-
nahen Grünflächen soweit zu mähen, dass eine Laubbeseitigung durch die 
Anwohner möglich wird. Die entsprechenden Aufträge werde ich auslösen, 
wohlwissend, dass aller Wahrscheinlichkeit nach demnächst in der Grünflä-
chenpflege zusätzlich finanzielle Mittel benötigt werden, um bei den Bäumen 
der Verkehrssicherungspflicht der Gemeinde nachzukommen. Verschiedene 
Bäume, insbesondere auch in der Kienitzer Straße im Abschnitt vom Sach-
senkorso bis zur B 96 sind in einem sehr schlechten Zustand. Dies sieht man 
auch daran, wie wenig Laub sie in diesem Sommer, der sehr feucht war und 
deshalb die Laubbildung eher begünstigt hat, getragen haben. Sofern es 
nötig wird, werde ich einen überplanmäßigen Aufwand in der Grünflächen-
pflege bei Ihnen in diesem Jahr beantragen. 

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters  
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 21.09.2017

In der Anlage erhalten Sie eine Mitteilung des Landeswasserverbandstags 
Brandenburg e.V. zu einem Beschluss des Oberverwaltungsgerichts Ber-
lin-Brandenburg. Danach ist es zulässig in der Schmutzwasserbeseitigung 
mit verschiedenen Gebührenmaßstäben zu arbeiten. Für die Bürger, die sich 
an den Kosten der Leitungen über Beiträge beteiligt haben, ist es zulässig 
einen anderen Gebührenmaßstab zu erheben, als für die Bürger, die sich an 
den Kosten der Leitungen nicht über Beiträge beteiligt haben. Wie sich die 
weitere Rechtsprechung in der Sache entwickeln wird, werde ich weiter 
informieren. Auch in Rangsdorf, wie im gesamten Zweckverband KMS gibt 
es in der Zwischenzeit unterschiedliche Gebührensätze.

In der Anlage erhalten Sie zwei Petitionen von einem Petenten aus dem 
Wiesengrund. Sie haben schon einmal eine Petition in diesem Jahr an den 
Petenten beantwortet. Sofern Sie keine Einwände in der Sache erheben, 
verfahren wir wie gehabt. Das heißt, Sie erhalten einen Antwortentwurf zur 
nächsten Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Bauen und 
Naturraumentwicklung. Der Petent hat einen Zwischenbescheid in der Sache 
erhalten, sodass die Vorschriften nach der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg eingehalten wurden.

Seit dem Dezember 2016 gibt es eine Richtlinie des Landes Brandenburg 
über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Investitionsmaß-
nahmen zur Unterstützung des Modellvorhabens „medienfit – Medienbil-
dung und Medienentwicklungsplanung an Grundschulen in Brandenburg 
(2016-2018)“. Nach diesem Programm sind Antragstellungen ausschließlich 
für die im Rahmen des Modellvorhabens ausgewählten Referenzschulen und 
Netzwerkschulen (siehe Anlage) möglich. Zu den ausgewählten Schulen ge-
hört die Grundschule Rangsdorf, nicht die in Groß Machnow. Für die Grund-
schule Rangsdorf liegt der Förderantrag mit den geforderten Stellungnahmen 
von der Grundschule im Rathaus vor, so dass der Antrag noch in dieser Wo-
che weggeschickt werden kann. Zu Recht haben Sie in der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung gefordert, eine Förderung der Medienausstattung 
in der Grundschule Groß Machnow zu prüfen. Es ist auch aus meiner Sicht 
nicht widerspruchslos hinzunehmen, dass das Land Brandenburg den Rah-
menlehrplan ändert und die Schulträger, meistens die Gemeinden, die An-
gelegenheit bezahlen sollen. Die Angelegenheit wird noch „spannender“ 
wenn Staatssekretär Dr. Drescher erklärt, dass das Bildungsministerium sich 
zunächst schwerpunktmäßig um die Verbesserung der Internetanbindung der 
Schulen kümmern will. Wenn diese nicht gegeben ist, dann ist der neue 
Rahmenlehrplan kaum umsetzbar. Fehlt es an Koordination in der Landesre-
gierung in der Sache? Wozu ein neuer Lehrplan, wenn es die dafür nötigen 
Internetanschlüsse in Teilen des Landes Brandenburg nicht gibt? 

In der letzten Gemeindevertretersitzung wurde ich aufgefordert öffentlich 
zu erklären, dass die Beschäftigten im Spatzennest die Schimmelbildung in 
den Räumen nicht verursacht haben. Dass die Beschäftigten die Schimmel-
bildung mit verursacht haben, wäre so aus einem Bericht vom mir zu einer 
Gemeindevertretersitzung im Juli zu verstehen gewesen. Dieser Aufforde-
rung komme ich in diesem Bericht gern nach. Wie in der letzten Pressemit-
teilung dazu zu lesen war, gab es eine unsachgemäße Bauausführung, die 
die Schimmelbildung ermöglicht hat. Die Beschäftigten der Gemeinde haben 
diese nicht verursacht. Diese Erklärung gebe ich hier auch ab, weil ich hoffe, 
dass dies beispielhaft durch die Gemeindevertreter in Zukunft so auch immer 
erfolgen wird, wenn öffentlich falsche Beschuldigungen erhoben werden.

Wie vom Land Brandenburg angeordnet, verwenden wir für die Weiterlei-
tung der Wahldaten am 24. September 17 das Programm PC-Wahlen. Eine 
ausschließliche Nutzung dieses Programms habe ich vor Jahren abgelehnt, 
auch weil es keine schriftliche Anweisung des Landes Brandenburg dazu 
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gab. Die Daten in der Gemeinde Rangsdorf werden deshalb nach wie vor 
über das Programm Vote-Manager erfasst. Inzwischen hat sich, wie Sie viel-
leicht der Presse entnommen haben herausgestellt, dass das vom Land Bran-
denburg geforderte Programm PC-Wahlen nicht sicher ist, hier Manipulati-
onen vorgenommen werden können. Weil es hierzu nichts Neues vom Land 
gibt, leiten wir die Wahlergebnisse trotzdem über dieses Programm weiter.

Gestern wurde im Bauausschuss behauptet, dass wir keine 5 Großspiel-
felder in Rangsdorf benötigen. Schließlich hätte der FC Bayern München 
auch bloß 3. Dem bin ich nachgegangen. Dabei musste ich feststellen dass 
der FC Bayern München allein an der Säbener Straße nach dem Luftbild 7 
Großspielfelder hat. Außerdem hat der FC Bayern München nach den DFB-In-
formationen nur 18 Mannschaften im Punktspielbetrieb, die Spielgemein-
schaft SV Rangsdorf 28/Eintracht Groß Machnow aber 20 Mannschaften im 
Punktspielbetrieb. 

gez. Rocher

Sehr geehrter Herr Hildebrandt und sehr geehrter Herr Rocher,
 
die Einladung zu der Gvg-Sitzung II am 21.9.2017 19:30 ist heute bei mir 
eingegangen.
 
Es fehlen die Beschlussvorlagen BV/2017/715 und BV/2017/716.
 
Zur Einladung der Gvg-Sitzung I am 21.9.2017  19:00 fehlen Unterlagen:
 
BV/2017/630 Seite 3/3 – „beigefügte Anlagen“ fehlen, bzw. sind tatsächlich 
nicht beigefügt.
BV/2017/698 Seite 3/3 – „beigefügte Anlagen“ fehlen, bzw. sind tatsächlich 
nicht beigefügt.
 
zu BV/2017/714 – möchte ich wissen, weshalb bei diesen „Baumängeln“ der 
Unternehmer nicht zur Nachbesserung aufgefordert wird?
 
Könnten Sie bitte bis zur Sitzung eine Zusammenstellung der zu erwartenden 
Einkommenssteueranteile vorlegen, damit die Gemeindevertretung eine bes-
sere Übersicht zur Planungs- und Entscheidungszwecken hat. 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
R. von der Bank
FREIE WÄHLER - Allianz für Rangsdorf
amt. Vorsitzender

Anfrage von Herrn Dr. Ralf von der Bank (Freie Wähler/Allianz für Rangsdorf)  
zu der Sitzung der Gemeindevertretung am 21.09.2017

Antwort des Bürgermeisters:

Die Beschlussvorlagen BV/2017/715 und BV/2017/716 haben Sie zur Sitzung 
der Gemeindevertretung am 14. September 2017 erhalten. Die Vorlagen sind 
auch erst am 13. bzw. 14.09. fertiggestellt worden, sodass diese erst für alle 
Gemeindevertreter am 14.09. ausgereicht werden konnten. 

Zu den fehlenden Unterlagen ist zu bemerken, dass nach der Verteilerliste 
auch die Seite 3 verteilt wurde. Diese haben Sie ebenfalls am 14. September 
nochmals nachgereicht bekommen. In einem Fall gibt es zu der Vorlage keine 
Anlagen, sodass auf der Seite 3 nur das Wort Anlagen steht. 

Zur Kita „Spatzennest“ bezüglich der Baumängel ist Ihre Fragestellung schon 
interessant. Nach der Fragestellung gehen Sie davon aus, dass weder das 
bauausführende Unternehmen, noch das bauüberwachende Projektierungs-
büro mit dem Schaden durch die Bediensteten der Gemeinde Rangsdorf 
konfrontiert wurden. Dem ist nicht so. Sowohl das bauausführende Unter-
nehmen wurde durch eine entsprechende Mängelanzeige nach der gutach-
terlichen Feststellung des Baumangels angeschrieben, wie auch das damals 
den Bau überwachende Planungsbüro. Zum Stand der Verfahren kann in öf-
fentlicher Sitzung nicht informiert und berichtet werden. Dies kann auch 
nicht in einer öffentlich zu behandelnden Beschlussvorlage zu überplanmä-
ßigen Aufwendungen dargestellt werden.

Wegen der zu erwartenden Einkommensteueranteile verweise ich auf die 
Ihnen zugestellte Beantwortung der Anfrage der FDP-Fraktion aus dem Juli 
2017. Diese wurde Anfang August an die Gemeindevertreter verteilt. Sie 
erhalten diese in der Anlage nochmals zu Ihrer Kenntnis.

gez. Rocher

Sehr geehrter Herr Rocher,
für die nächste Gemeindevertretungssitzung alternativ für den nächsten So-
zialausschuss habe ich folgende Anfrage:
Gemäß der Richtlinie der Gemeinde Rangsdorf über die Kultur-, Umwelt- und 
Sportstättenförderung können die Vereine einen Antrag auf Zuschuss für die 
Kinder- und Jugendarbeit stellen. 
Im vergangenen Jahr konnten mehrere Zuschüsse an die Vereine aufgrund 
der Haushaltssperre nicht ausgezahlt werden.

Anfrage von Frau Melanie Eichhorst (FDP-Fraktion)  
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 21.09.2017

1.  Welche Vereine haben in diesem Jahr einen Antrag auf Zuschuss für die 
Kinder- und Jugendarbeit gestellt?

 
2.  Wann sind die Anträge von Lok Rangsdorf, SV Rangsdorf und TSV 

Rangsdorf eingegangen und wann wurden diese bearbeitet?
 
3.  Wie viele Mittel werden von dem Haushaltsansatz für die Kinder- und 

Jugendarbeit aufgewendet? Reicht der Ansatz aufgrund der stetigen 
Anzahl von Kinder und Jugendlichen in Rangsdorf überhaupt noch aus?
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Antwort des Bürgermeisters;

zu 1. Rangsdorfer Segelgemeinschaft 53 e.V.,  Anglerverein Kiessee e.V., SV 
Eintracht Groß Machnow e.V., SV Lokomotive Rangsdorf e.V., TSV Rangsdorf 
2004 e.V., SV Rangsdorf 28 e.V.

zu 2. SV Lokomotive Rangsdorf e.V.: 02.12.2016; TSV Rangsdorf 2004 e.V.: 
01.02.2017; SV Rangsdorf 28 e.V.: 16.03.2017. Die Prüfung /Bearbeitung al-
ler Anträge ist nicht abgeschlossen.  

zu 3. In den letzten Jahren wurden aus Sportfördermitteln folgende Summen 
für Kinder- und Jugendarbeit ausgezahlt:
2014: 3.750,00 €
2015: 4.935,00 €

2016: 3.890,00 €
2017: 4.590,00 € (beantragt)

Dazu kommt noch pro Jahr die Verrechnung aus dem Erlass der Benutzungs-
gebühren.

Der Haushaltsbedarf für die Sportförderung insgesamt richtet sich nach den 
Anträgen der Vereine und den Nutzungen in den gemeindlichen Objekten 
(Erlasse Nutzungsentgelte). Dieser kann jährlich variieren.

Nach dem Beschluss BV/2007/680 der Gemeindevertretung vom 25.07.2017 
ist die Sportförderung für 2018 gegenüber 2017 gekürzt worden. 

gez. Rocher

Sehr geehrter Herr Rocher,

im letzten Sozialausschuss haben Sie uns die Kinderentwicklung in Rangs-
dorf aufgezeigt. Anhand der Zahlen wurde schnell klar, dass unsere Grund-
schulen ab dem kommenden Jahr und in den Folgejahren Kapazitätsproble-
me bekommen werden.

Daraus ergeben sich in Vorbereitung auf die kommenden Diskussionen fol-
gende Fragen:

1.  Wie viele Räume werden in der Grundschule Rangsdorf und in der 
Grundschule Großmachnow ab dem kommenden Schuljahr fehlen?

2.  Wie viele Klassenräume sind bereits jetzt zu klein? (Zu kleine Räume, 
größere Klassen) Bitte getrennt nach den GS Rangsdorf und Groß Mach-
now darstellen.

3.  Wie viele zusätzliche Klassenräume werden perspektivisch in den 
nächsten 5 Jahren benötigt werden? 

Antwort des Bürgermeisters:
Im Schuljahr  2018/19 werden voraussichtlich 119 Kinder + 18 Rücksteller 
aus 2017/18 eingeschult, das sind insgesamt 137 Schüler/innen. Diese tei-
len sich wie folgt auf: 80 Rangsdorf, 57 Groß Machnow. Geht man davon 
aus, dass pro Schule wieder 9 Kinder zurückgestellt werden, es bleibt nach 
derzeitigem Stand bei ca. 119 Einschüler/innen.

Grundschule Rangsdorf: 2018/19 ca. 80 Einschüler (mit Rückstellern aus 
2017/18) = drei Klassen mit 27, 27, 26 Schülern.
Grundschule Groß Machnow: 2018/19 ca. 57 Einschüler (mit Rückstellern 
aus 2017/18) = zwei Klassen mit 28 und 29 Schülern. 

Grundschule Rangsdorf: Derzeit sind 17 Klassenräume durch 17 Klassen 
belegt. KEIN Klassenraum ist frei. Die Grundschule Rangsdorf ist Schule 
für „Gemeinsames Lernen“ und verfügt nur über einen Förderraum. Darüber 

Anfrage von Frau Melanie Eichhorst (FDP-Fraktion)  
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 21.09.2017

hinaus ist zu sagen, dass im Jahr 2021 mit Beginn des Schuljahres 2021/22, 
ein Raum fehlt. Außerdem sind bereits jetzt schon mindestens drei Räume 
zu klein. Die Klassenstärken sind an der Grundschule Rangsdorf extrem hoch.

Grundschule Groß Machnow: Hier ist grundsätzlich zu sagen, dass die Größe 
der vorhandenen Klassenräume für eine Klassenstärke von durchschnittlich 
23 Schülern ausgelegt ist. Aber auch an der Grundschule Groß Machnow 
gibt es nur noch Klassen mit mehr als 25 Schüler/innen. Kritisch wird es mit 
dem Schuljahr 2018/19 – hier ist nach heutigem Stand mit zwei 1. Klassen 
mit 28 und 29 Schülern zu rechnen.

Beide Grundschulen: Wenn in Zukunft die Zahl der Kinder mit Förder-
schwerpunkt im Rahmen des gemeinsamen Unterrichts zunehmen sollte, 
ist in den vorhandenen Räumen kein pädagogisch angemessener Unterricht 
mehr möglich. Kleinere Klassen wären wünschenswert. Jedoch muss hier  
darauf hingewiesen werden, dass bei einer Änderung der Zügigkeit auch 
mehr Lehrerpersonal vorhanden sein muss. Auch muss man berücksichti-
gen, dass bei der wohnungsseitigen Erschließung des Bücker-Geländes, mit 
ca. 1.000 Zuzügen zu rechnen ist. Nach einem Schlüssel ist hierbei davon 
auszugehen, dass dann 291 Kinder mehr in der Gemeinde wohnen werden!

Ohne Zuzüge – Einschüler/innen der nächsten Jahre gesamt, Wichtung nach 
dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre (Rangsdorf 60%, Groß Machnow 
40%):

Schuljahr Anzahl Grundschule
Rangsdorf

Grundschule
Groß Machnow

2019/20 128 77 51

2020/21 130 78 52

2021/22 130 78 52

2022/23 101 61 40

gez. Rocher
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Im September konnte die Straßenbeleuchtung in verschiedenen Straßenab-
schnitten wieder in Betrieb genommen werden. Dies betrifft die Hochwald-
promenade (südlich des Eichendorffwegs bis kurz vor der Gerhart-Haupt-
mann-Straße), die Kleine Strandallee, teilweise die Kleine Seestraße und 
den Eichendorffweg (Hochwaldpromenade – Kleine Strandallee). Ebenso 
wurde der Neubau der Straßenbeleuchtung in der Friedensallee (Fischerweg 
bis Waldhöhe), Alte Jühnsdorfer Straße, in der Waldhöhe (Friedensallee – 
Spessartweg), im westlichen Fontaneweg, in der Ahornstraße (Waldhöhe 
– Weinbergweg) und im Tannenweg (Fontaneweg – Waldhöhe) erneuert 
und in Betrieb genommen. In der Kleinen Seestraße ist die letzte Lampe vor 
dem Nymphensee noch nicht angeschlossen. Hier ist vorher ein Kabelfehler 
zu beseitigen. Ebenfalls ist die Beleuchtung im Eichendorffweg zwischen 
Winterfeldallee und Hochwaldpromenade nicht angeschlossen. Auch hier 
ist noch ein Kabelfehler zu beseitigen. 

Zwischenzeitlich gab es Probleme in der Dorfstraße in Groß Machnow. 
Ein Phasenschluss führte dazu, dass die Beleuchtung bis zur Grundschule 
ausfiel. Der Fehler konnte durch die gemeindlichen Elektriker eingegrenzt 
werden. Dieser besteht zwischen zwei Lampen gegenüber der Einmündung 
der Straße der Einheit auf die B 96. Deshalb musste die Straßenbeleuchtung 
in der Dorfstraße südlich der Straße der Einheit ausgeschaltet werden. Vor 
einer Inbetriebnahme ist ein neues Kabel zwischen beiden Lampen zu legen. 
Wegen der in der Dorfstraße aufgetretenen Probleme, konnten die Elektriker 
der Gemeinde nicht an der Stelle tätig werden. Aufgrund dessen ergeben 
sich Verzögerungen in anderen Abschnitten. 

Im September wurden mit einem Minibagger Schachtarbeiten in der Straße 
An den Vogelauen und in der Wolgaster Straße durchgeführt. Der Anschluss 
der Lampen muss an das funktionierende Straßenbeleuchtungsnetz im Ok-
tober erfolgen. Ebenso sind Arbeiten im Bereich der Hochwaldpromenade 
zwischen Fritz-Reuter-Straße und Herweghring durchgeführt worden, sowie 

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 29.09.2017

Information zur Wiederinbetriebnahme der Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Rangsdorf

im Kiefernweg und in der Gerhart-Hauptmann-Straße. Auch hier muss noch 
ein Anschluss der Lampen erfolgen.

Die Arbeiten zur Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung im 
Kurparkring und in der Kurparkallee, einschließlich der Aufstellung eines 
neuen Straßenbeleuchtungsschranks an der Ecke Stralsunder Allee/Birkenal-
lee, laufen. Die Arbeiten sollen noch in diesem Jahr abgeschlossen werden.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf hat am 21. September 
2017 beschlossen, dass im Akazienweg zunächst keine Erneuerung der Stra-
ßenbeleuchtung durchgeführt wird. Nun ist vorgesehen, einen gebrauchten 
Straßenbeleuchtungsschrank aus der Wolgaster Straße umzusetzen. Dazu 
sind vorher noch verschiedene Details zu klären, aber auch die zur Verfü-
gung stehenden personellen Ressourcen zu beachten. Deshalb ist noch nicht 
sicher, ob der Straßenbeleuchtungsschrank im Oktober aufgestellt werden 
kann. Erst danach kann ein Stromanschluss dafür beantragt werden. 

Zur Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung im Herweghring 
(Hochwaldpromenade – Großmachnower Straße – Winterfeldallee), in der 
Straße Am Nußbaum, sowie in der Straße An der Reiherbeize und Am Zei-
signest ist zur Einwohnerversammlung am 19. Oktober 2017 eingeladen. 
Erst danach wird die Gemeindevertretung sich mit der Sache weiter be-
schäftigen. 

Schwerpunkt der Schachtarbeiten Ende Oktober mit dem Minibagger soll der 
Kranichweg, der Weg am Schustergraben und der Milanweg in Groß Mach-
now sein. Die gemeindlichen Elektriker sollen im Oktober die Reparaturar-
beiten in der Ahornstraße und die vorgenannten abschließenden Arbeiten in 
den anderen Bereichen durchführen. 

gez. Rocher
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Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 11.09.2017

Information zur Erhebung von Anliegerbeiträgen 

Für die Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung in folgenden Bauabschnitten werden voraussichtlich noch in diesem Jahr Straßenbaubeiträge 
festgesetzt:
• Heinestraße zwischen Großmachnower Straße und Heinegasse
• Hochwaldpromenade zwischen Kienitzer Straße und Eichendorffweg.
Die Straßenbaubeiträge werden jeweils einen Monat nach der Bekanntgabe der Bescheide zur Zahlung fällig.

gez. Rocher

Mitteilung des Ordnungsamtes über gefundene Gegenstände –  
Auszug aus dem Fundverzeichnis

Nr. Fundverzeichnis Tag des Fundes Fundgegenstand Meldefrist bis

F 25/2017                     4.9.2017  Damenrad „RUOTA“, 26“,Farbe: silber         4.3.2018

Rechte an diesen Fundsachen sind binnen der angegebenen Meldefrist im Fundbüro der Gemeinde Rangsdorf, Seebadallee 30, Zimmer 1.22, geltend zu 
machen. Wir bitten um vorherige telefonische Terminabsprache unter Telefon: 033708-23637. Das Eigentum am Fundgegenstand ist bei der Abholung 
glaubhaft zu machen.

Stellenausschreibung – Erzieher/Erzieherin

Die Gemeinde Rangsdorf sucht ab sofort einen/eine
Erzieher/Erzieherin.

Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss zum/r staatlich anerkannten 
Erzieher/in.
Eine hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfähigkeit sind selbst-
verständlich. Außerdem sind gute bis sehr gute Kenntnisse in den Grund-
sätzen der elementaren Bildung und Erziehung, Kenntnisse und Fähigkeiten 
auf dem Gebiet der Beobachtung und Dokumentation sowie Kenntnisse im 
Umgang mit dem PC erforderlich.
Die Stelle ist unbefristet. Die wöchentliche Arbeitszeit ist flexibel 28 bis 35 
Stunden. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD).

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben; Lebenslauf; Be-
urteilungen; Zeugnisse, welche die Ausbildung und bestandene Prüfungen 
dokumentieren) richten Sie bitte bis zum 31.10.2017 an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung

Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf
oder die E-Mail-Adresse: .

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht 
erstattet. 13.09.2017

Stellenausschreibung – Sachbearbeiter/in Kindertagesstätten

Die Gemeinde Rangsdorf sucht ab 01.11.2017 einen
Sachbearbeiter Kindertagesstätten (m/w).

Aufgabenschwerpunkte:
• Er- und Bearbeitung von Betreuungsverträgen
• Beratungsgespräche mit Eltern
• Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen für einen Kita-/Tagespflege-Platz
• Prüfung / Entscheidung über Anträge
• Berechnung der Betreuungsgebühren
• Rechnungsbearbeitung
• Mitwirkung bei Kostenabrechnungen
• Erstellung von Statistiken
• Sicherung der Betriebsfähigkeit und des geordneten Betriebes kommu-

naler Kindertagesstätten
• Abrechnungen der Personalkosten gegenüber dem Landkreis
Anforderungen:
• abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r in 

der Fachrichtung Kommunalverwaltung
• einschlägige Berufserfahrung ist wünschenswert
• Kenntnisse der MS-Office-Anwendungen
• hohe Flexibilität, Bürger- und Dienstleistungsorientierung sowie Kom-

munikationsfähigkeit

Die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren. 
Mit Ablauf der Befristung ist über eine weiterführende Beschäftigung – in 
Abhängigkeit von der Leistung der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers – 
zu entscheiden. Die Stelle selbst unterliegt keiner Befristung.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt anfangs 30 Stunden, ab dem 
01.02.2018 voraussichtlich 40 Stunden.
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD).
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, 
Zeugnisse, die Ausbildung und bestandene Prüfungen dokumentieren so-
wie Arbeitszeugnisse bisheriger Arbeitgeber) richten Sie bitte bis zum 
20.10.2017 an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung

Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf
oder die E-Mail-Adresse:.

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht 
erstattet. 18.09.2017
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Öffentliche Bekanntmachung – Widmungsverfügung – 
Wacholder- und Anemonenstraße

Nach § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28.07.2009 (GVBI. Teil I, Nr. 15), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 10.07.2014 (GVBI. Teil I, Nr. 32), erhalten die in der Gemarkung 
Rangsdorf, Flur 11, gelegenen Flurstücke, Flurstück 699 sowie eine Teilfläche 
des Flurstückes 1024, die Eigenschaft einer öffentlichen Straße ohne Nut-
zungseinschränkung und werden der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt.

Es handelt sich hierbei um Flächenerweiterungen der bereits gewidmeten
Verkehrsflächen der Wacholderstraße sowie der Anemonenstraße.

Die genannten Verkehrsflächen werden der bereits bestehenden Straßen 
zugeordnet und in die Gruppe der öffentlichen Straßen eingestuft. Die Flä-
chenerweiterungen werden im Straßenverzeichnis der Gemeinde Rangsdorf 
eingetragen.

Diese Verfügung gilt eine Woche nach der Veröffentlichung als bekannt ge-
geben.

Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig.
Er ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Gemeinde Rangsdorf Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf 
zu erheben.

Rangsdorf, den 15.09.2017

gez. Klaus Rocher                                                    Siegel
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung – Widmungsverfügung – 
Clematisring

Nach § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28.07.2009 (GVBI. Teil I, Nr. 15), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 10.07.2014 (GVBI. Teil I, Nr. 32), erhalten die Flurstücke 874, 915, 
978, 976 und 871, der Flur 11 in der Gemarkung Rangsdorf die Eigenschaft 
einer öffentlichen Straße.

Die Straße trägt den Namen „Clematisring“.

Die Verkehrsfläche wird zur uneingeschränkten Nutzung der Allgemeinheit 
zur Verfügung gestellt.

Die genannte Verkehrsfläche wird in die Gruppe der öffentlichen Straßen 
eingestuft und wird im Straßenverzeichnis der Gemeinde Rangsdorf einge-
tragen.

Diese Verfügung gilt eine Woche nach der Veröffentlichung als bekannt ge-
geben.

Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig.
Er ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Gemeinde Rangsdorf Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf 
zu erheben.

Rangsdorf, den 15.09.2017

gez. Klaus Rocher                                                Siegel
Bürgermeister
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Die Gemeinde Rangsdorf hat zur Ermittlung der Ursachen des Schimmelbe-
falls im Juli in der Kita „Spatzennest“ einen Gutachter beauftragt. Ergebnis 
des Gutachtens ist, dass im Bereich der bodentief eingebauten Fenster- und 
Türelemente die EPDM-Abdichtung nicht fachgerecht an die vorhandene 
Gebäudeabdichtung angeschlossen wurde.
Durch den sehr hohen Wasserstand, als Folge der Starkregenereignisse am 
29. Juni und 25. Juli, stand das Wasser im Innenhof der Kita „Spatzennest“, 
aber auch hinter der Wand zum angrenzenden Grundstück der WG „Funk“ 
so hoch, dass Wasser durch die defekte Abdichtung auf die Bodenplatte 
gelangte. Die auf der Bodenplatte stehenden Zwischenwände zogen darauf 
hin Wasser, welches in zwei Räumen Feuchteschäden mit Schimmelbildung 
an den Gipskarton-Wänden verursachte.

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 12.09.2017

Feuchteschäden am Gebäude „Kleines Haus“ der Kita „Spatzennest“

Die gleichzeitig über Wochen vorhandene hohe Außenluftfeuchtigkeit und 
die unmittelbar an/vor den Wänden befindlichen Einrichtungsgegenstände 
begünstigten die relativ schnelle Schimmelentstehung.
Ohne den hohen Wasserstand, in Folge der Starkregenereignisse, wäre der 
Mangel an der Bauausführung nicht auffällig geworden. Die Schimmelbil-
dung ist in dem Fall eine Folge der Verkettung von mehreren ungünstigen 
Umständen.
Die Gemeinde Rangsdorf versucht derzeit mit der bauausführenden Firma 
zur Mängelbeseitigung der fehlerhaften Abdichtung eine Lösung zu finden. 
Unabhängig davon, ist es Ziel der Gemeinde, den Baumangel in diesem Jahr 
abzustellen. Deshalb wurde ein Beschluss zur Bereitstellung der nötigen fi-
nanziellen Mittel in die Gemeindevertretung eingebracht.

gez. Rocher

In den letzten Wochen konnten in der Gemeinde Rangsdorf mehrmals Gäste 
aus den Partnerkommunen begrüßt werden. 
Zum einen war Anfang August 2017 eine Jugendgruppe aus Polen bei einem 
Zwischenstopp in Rangsdorf zu Gast. Die Jugendgruppe war auf Durchreise 
von Lichtenau nach Pieniezno und hat am Rangsdorfer See Pause gemacht. 
In der letzten Ferienwoche war eine Jugendgruppe des Handballsportes des 
SV Lok Rangsdorf zu einem Trainingslager in Pieniezno. Dieses war, wie der 
Besuch der Jugendlichen in Rangsdorf, eine gelungene runde Sache. 
In der Schließzeit der meisten Kindertagesstätten im August war außerdem 
eine Jugendgruppe aus Lichtenau in Rangsdorf, die wir ebenfalls am See 
begrüßt haben und die Rangsdorf mit einer Führung durch den historischen 
Kern kennengelernt haben. 
Zum Sommerfest war eine Jugendgruppe aus Fardella in Rangsdorf. Im Rah-
men des Austauschs Ende Juli gab es den Besuch von Jugendlichen aus 
Rangsdorf in Fardella, der über die Jugendarbeit in Rangsdorf organisiert 
wurde. Im Rahmen des Sommerfestes wurde auch gewürdigt, dass es die 
Partnerschaft mit Fardella in Süditalien seit 15 Jahren gibt. 
Im nächsten Jahr jährt sich die Partnerschaft mit Lichtenau zum 25. Mal. 
Dazu schlagen wir, die beiden Bürgermeister aus Lichtenau und Rangsdorf, 
Ihnen vor, Anfang März einen kleinen Festakt in Lichtenau zu machen und im 
Rahmen des nächsten Sommerfests in Rangsdorf dann Anfang September 
auch mit den anderen Partnerorten zusammen zu feiern.

In der Anlage erhalten Sie ein Schreiben des Brandenburger Ministeriums 
für Bildung und Sport zur Ablehnung der Errichtung einer Grundschule durch 
den Träger der Seeschule. In dem Schreiben werden wir explizit drauf hinge-
wiesen, dass wir verpflichtet sind, ausreichend Kapazitäten im öffentlichen 
Schulsystem vorzuhalten. Dieser Hinweis ist insofern interessant, weil die 
Gemeinde Kapazitäten entsprechend der Schulentwicklungsplanung des 
Landkreises vorhält. Hierzu gab es auch nochmal, wie Sie aus beiliegen-
dem Presseartikel entnehmen können, einen kurzen Schlagaustausch über 
die Märkische Allgemeine Zeitung zwischen dem Ministerium und mir. Das 
Bildungsministerium verkennt hier ein grundsätzliches Problem. Die dort ge-
nannte Schulentwicklungsplanung des Landkreises mit den stabilen Schüler-
zahlen richtet sich nach den amtlichen Prognosen des Landes Brandenburg, 
die auch die Grundlage für die Gemeindefinanzierung sind. Danach müss-
te die Anzahl der Kinder und der Schüler in Rangsdorf von 2014 bis 2020 

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters  
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 14.09.2017

sinken. Von daher erhält die Gemeinde auch keine finanzielle Ausstattung 
für Schulerweiterungen. Konsequent müsste entsprechend dieser auf der 
Landesprognose basierenden Schulentwicklungsplanung des Landkreises 
Teltow-Fläming, die das Ministerium auch demnächst genehmigen wird, 
überhaupt kein Bedarf an zusätzlichen Schulräumen bestehen. Nun ist die 
Realität leider eine andere. Allein in den ersten 8 Monaten ist die Anzahl 
der in Rangsdorf lebenden Kinder der Jahrgänge 2007 bis 2016 um 44 Kinder 
gestiegen, davon in den Jahrgängen 2012 bis 2016 um 37 Kinder. Gerade 
im Jahrgang 2012, der im nächsten Jahr für die Einschulung relevant sein 
wird, gibt es zum Stand des 1. September schon 131 Kinder. Ab 135 Kinder 
wurde in den vergangenen Jahren eine 6. Klasse zur Einschulung gebildet. 
Für eine solche 6. Klasse in den Grundschulen in Rangsdorf gibt es derzeit 
keinen Raum. Hinzu kommt, dass natürlich die Hortkapazitäten dann wieder 
knapp werden. Weiterhin werden in der Gemeinde Rangsdorf eben nicht wie 
in den letzten Jahren 20 Kitaplätze zusätzlich jährlich ausreichen, sondern es 
werden wahrscheinlich 50 benötigt. An diesen Zahlen sieht man, dass die 
für die Finanzierung der Gemeinden zugrunde liegenden Zahlen des Landes 
Brandenburg und die Realität erheblich auseinanderklaffen. Dass dies nicht 
nur in Rangsdorf so ist, ist eigentlich schon seit Monaten bekannt. Trotz-
dem ist die größte Verwaltung im Land Brandenburg, angeführt von Herrn 
Ministerpräsident Woidke (SPD), nicht in der Lage, ihre eigenen Prognosen 
innerhalb einer vernünftigen Zeit von einem halben Jahr an die Realitäten 
anzupassen.

Der Antrag zur Förderung des Hortneubaus im Fontaneweg wurde beim 
Landkreis gestellt. Hierzu gab es in der Zwischenzeit Rückfragen des Ju-
gendamtes und der Kommunalaufsicht. Die Kommunalaufsicht hat in einem 
Gespräch darauf hingewiesen, dass die Gemeinde nach den eingereichten 
Unterlagen den Hortneubau nur durchführen können wird, wenn die vollen 
1,2 Mio. Euro über das Landesprogramm auch als Förderung fließen. Ansons-
ten gibt der derzeitige Finanzstand der Gemeinde einen Neubau nicht her. 
Ihren Beschluss vom 25. Juli 2017 zum Hortneubau, einschließlich der darin 
vorgesehenen Kürzungen, haben wir in der Aufstellung des Haushaltes für 
das Jahr 2018 berücksichtigt. Es ist beabsichtigt mit der Haushaltsberatung 
mit der Sitzung des Ortsbeirats am 9. Oktober zu beginnen, sodass auch 
wegen des Förderantrags für den Hort, der Beschluss der Haushaltssatzung 
dann am 9. November durch die Gemeindevertretung erfolgen könnte. 
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Die nötigen Kapazitäten für die beiden Horte in Rangsdorf und Groß Mach-
now wurden durch das Bildungsministerium des Landes Brandenburg ge-
nehmigt. 

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde die Petition vom 
25.02.2017 zu der Hochwaldpromenade beantwortet. Hierzu gab es noch-
mal ein Schreiben der beiden Petenten. Dieses Schreiben erhalten Sie mit 
meiner Antwort in der Anlage. Die Petenten haben darauf hingewiesen, dass 
sie keine Antwort mehr erwarten. 

Im Zuge der Erstellung des Jahresabschlusses für das Jahr 2013 wurde fest-
gestellt, dass die Projektierungskosten für den Ausbau der Kienitzer Stra-
ße im Abschnitt zwischen Sachsenkorso und B 96 als einmaliger Aufwand 
abgeschrieben werden müssen. Diese Projektierungskosten aus dem Jahr 
2011 sind nach 6 Jahren veraltet. Die Genehmigungsplanungen müssen neu 
eingereicht und erarbeitet werden. Das bedeutet, dass die aufwandswirk-
same Abschreibung im Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2017 erfolgen 
muss und sich das Jahresergebnis entsprechend verschlechtert. Als nächs-
tes droht Ähnliches für die Projektierung zum Ausbau der Bansiner Allee zwi-
schen Usedomer Straße und Puschkinstraße. Hier gab es eine vertragliche 
Verpflichtung mit einem Investor, der die Planungskosten für einen Ausbau 
finanziert hat. Auch die Projektierungen zum Ausbau des Reiherstegs sind 
in der Zwischenzeit schon 3 Jahre alt. Auch hier droht, dass diese in den 
nächsten Jahren als einmaliger Aufwand abzuschreiben sind. 

In der Anlage erhalten Sie eine Petition von Bürgern aus dem Reihersteg an 
den Vorsitzenden des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Bauen und 
Naturraumentwicklung. Da dieser kein beschließender Ausschuss ist, kann 
dieser auch die Petition nicht beantworten. Von daher kann der Vorsitzen-
de hierzu auch keine Antwort geben. Hier sind Sie als Gemeindevertreter 
gefragt. Die Petenten werden einen Zwischenbescheid in der Sache erhal-

ten. Sofern Sie nichts dagegen haben, schlage ich vor, wie bisher auch mit 
dieser Petition zu verfahren. Das heißt, Sie erhalten einen Antwortentwurf 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses, so dass dieser dann die Antwort der 
Gemeindevertretung vorbereiten kann. 

Der Neubau der Entwässerungsanlagen in der Georg-Hansen-Straße läuft 
derzeit. 

Von der Deutschen Bahn ist uns ein Kaufvertragsangebot zum Ankauf der 
Flächen im Bahnhofsumfeld entsprechend Ihres Beschlusses zugesandt 
worden. Der Entwurf ist in der vorgelegten Form für die Gemeinde nicht 
abzuschließen. Hierzu sind noch einige Inhalte mit der Bahn zu klären. 

In der Anlage erhalten Sie eine schematische Darstellung einer Verkehrszäh-
lung für die Goethestraße innerhalb der letzten Woche für die Spitzenver-
kehrsstunde am Morgen. Danach wäre die folgende Verkehrsbelastung 
täglich gegeben:  

Fahrzeuge in beiden Richtungen vor dem Edeka-Markt: 3500
Fahrzeuge in beiden Richtungen vor dem Corallo: 1260
Fahrzeuge am Fontaneplatz Richtung Schulen: 920
Fahrzeuge am Fontaneplatz Richtung Goethestraße:  1290
Fußgänger vom Bahnhofsvorplatz zum Fontaneplatz: 2790

Nur zum Vergleich: Für den Weidenweg ergab eine Verkehrszählung vor eini-
gen Jahren täglich ca. 1300 Fahrzeuge. Dazu gab es dann wegen des vielen 
Verkehrs Forderungen, an der Einmündung zur B 96 eine Ampel aufzustellen. 
Die Zahlen verdeutlichen die hohe Verkehrsbelastung der Goethestraße, 
auch hinter dem Fontaneplatz. 

gez. Rocher

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 30.09.2017

Sommerfest der Gemeinde Rangsdorf 2017

Leider ohne Sommerwetter, aber mit großem Besucherandrang, fand das 
diesjährige Sommerfest der Gemeinde statt.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen fleißigen Helfern, Beteiligten und 
Sponsoren bedanken, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben. Ohne 
Sie wäre das Sommerfest nicht das geworden was es war. 

Wir würden uns freuen, Sie auch im kommenden Jahr begrüßen zu dürfen.

Des Weiteren können die Entchen aus den beliebten Entenrennen noch bis 
Ende Oktober im Büro für Tourismus- und Öffentlichkeitsarbeit abgeholt 
werden. Danach müssen sie leider der Abfall- und Wertstoffentsorgung 
zugeführt werden.  

Ebenso sind bis dato nicht alle Preise abgeholt worden. Die Besitzer einer 
Siegerente erhalten diese im Büro für Tourismus- und Öffentlichkeitsarbeit 
zu den bekannten Öffnungszeiten.

gez. Rocher

Danksagung an alle Wahlhelfer

Ich möchte mich recht herzlich für die gute Zusammenarbeit und das ehren-
amtliche Engagement aller Mitglieder in den Wahlvorständen, anlässlich der 
Bundestagswahl am 24.09.2017, bedanken.
 
Mein Dank gilt ebenfalls dem gesamten Wahlteam und den Trägern der 
Einrichtungen, in denen wir Wahllokale einrichten durften.
 
Auch den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Rangsdorf möchte ich 
für ihr Verständnis hinsichtlich der erneuten Neuordnung der Wahllokale 
danken.

Ich hoffe auch bei den nächsten Wahlen auf ihre Unterstützung und freue 
mich wieder auf eine gute Zusammenarbeit.
 

Rangsdorf, den 25.09.2017
 

gez. Nico Lamprecht
Wahlleiter der Gemeinde Rangsdorf
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Einladung zur Einwohnerversammlung am 19. Oktober

Sehr geehrte Mitglieder der Einwohnerversammlung, sehr geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter,
sehr geehrte Beauftragte der Gemeinde, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zur Einwohnerversammlung am Donnerstag, den 19.10.2017, um 19:00 Uhr werden Sie hiermit recht herzlich eingeladen.
Sitzungsort: Sitzungsraum, Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
1. Begrüßung      
2. Beratung zur Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung in den Abschnitten:
 I.   Herweghring (zw. Hochwaldpromenade bis Großmachnower Straße und Großmachnower Straße bis Winterfeldallee) und Am Nußbaum
 II.  An der Reiherbeize und Am Zeisignest      

27.09.2017 gez. Rocher
 Bürgermeister

Einladung zur Einwohnerversammlung am 23. Oktober

Sehr geehrte Mitglieder der Einwohnerversammlung, sehr geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter,
sehr geehrte Beauftragte der Gemeinde, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zur Einwohnerversammlung am Montag, den 23.10.2017, um 19:00 Uhr werden Sie hiermit recht herzlich eingeladen.
Sitzungsort: Sitzungsraum, Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
1. Begrüßung      
2. Beratung zur Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung in Abschnitten:
 I      Friedensallee (zw. Waldhöhe und Goethestraße)
 II     Goethestraße (zw. Spessartweg und Friedensallee)
 III    Frühlingsstraße (zw. Goethestraße und „Unter den Eichen“)
 IV    Weinbergweg (zw. Friedensallee und Goethestraße)
 und anschließende Diskussion
 

Fortsetzung der Einwohnerversammlung vom 28.09.2017      

29.09.2017 gez. Rocher
 Bürgermeister

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 30.09.2017

Gemeindemagazin des Stadtmagazinverlags

Der Stadtmagazinverlag hat im September 2017 das Gemeindemagazin, 9. Ausgabe, an die Haushalte verteilt. Das Magazin wird in Eigenregie des Verlags 
produziert; die Inhalte sind nicht mit der Gemeinde abgestimmt und teilweise fehlerhaft. Grundsätzlich erkennen Sie als Gewerbetreibende, die durch die 
Anzeigenschaltung das Magazin finanzieren wollen, anhand eines Schreibens der Gemeinde, ob die Gemeinde eine Broschüre in Zusammenarbeit mit den 
entsprechenden Verlagen erstellen lässt. Eine Zusammenarbeit mit dem Stadtmagazinverlag BS GmbH gibt es nicht. 

gez. Rocher

— Ende der Mitteilungen des Bürgermeisters —
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EV. KIRCHENGEMEINDEN  
RANGSDORF, GROSS MACHNOW/
KLEIN KIENITZ

 So | 15. Oktober
09.30 Uhr | Rangsdorf | Abendmahlsgot-
tesdienst
11.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-
dienst
 So | 22. Oktober
09.30 Uhr | Rangsdorf | Gottesdienst
 So | 29. Oktober
09.30 Uhr | Rangsdorf | Gottesdienst
11.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-
dienst
Di | 31. Oktober
09.30 Uhr | Rangsdorf | Abendmahlsgot-
tesdienst zum Reformationstag
11.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-
dienst
14.30 Uhr | Klein Kienitz | Gottesdienst
 So | 05. November
09.30 Uhr | Rangsdorf | Abendmahlsgot-
tesdienst
 Sa | 11. November
17.00 Uhr | Rangsdorf | Martinsfest mit 
Umzug
 So | 12. November
09.30 Uhr | Rangsdorf | Gottesdienst
11.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-
dienst
Gemeindebüro Rangsdorf
Die Büroleiterin Frau Greulich erreichen 
Sie im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr, sowie 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr. Bei Frau 
Greulich können Sie das Gemeindekirch-
geld, die Friedhofsunterhaltungsgebühr 
und Spenden einzahlen.
Telefon: 033708/20035,  
E-Mail: 
Der Friedhofsverwalter Herr Krüger ist 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Büro.
Telefon: 033708/90819, 
E-Mail: 
Als Pfarrerin ist Frau Susanne Seehaus 
für alle geistlichen Belange Ansprech-
partnerin in Rangsdorf, Groß Machnow 
und Klein Kienitz. Pfarrerin Seehaus ist 
zu erreichen im Rangsdorfer Pfarrhaus, 
Ahornstraße 29, Tel.: 033708/904143.

KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN
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DER G EMEINDE 
R A N G S D O R FVeranstaltungskalender

Oktober • November

14. OKTOBER
18:30 Uhr | Luthers Lieder. Kapellen-
abend.
Kantor Fabian Enders führt kurz vor dem 
Reformationsjubiläum 2017 in die 
geistliche Liederwelt von Martin Luther 
ein – unter Mitwirkung des Rangsdorfer 
Kirchenchores. Es erklingt Musik von 
Johann Walter, Antonio Scandello, J. S. 
Bach u. a. 
Eintritt frei – Spenden willkommen  
 Veranstaltungsort: Evangelischer 
Waldfriedhof Rangsdorf, Clara-Zet-
kin-Straße 48, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf

19:00 Uhr | IM BANNE DES TEUFELS, 
Theaterstück über Martin Luther von 
Eike Mewes
Die Theatergruppe BUNTSPECHT spielt 
in historischen Kostümen Szenen aus 
Martin Luthers Leben. 
 Veranstaltungsort: Kulturscheune, 
Seebadallee 53, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V. 

15. OKTOBER
09:30 Uhr | Abendmahlsgottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf, Kirchweg 1, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf
11:00 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Groß Machnow, Kirchstraße 1, 15834 
Rangsdorf OT Groß Machnow
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf
18:00 Uhr | IM BANNE DES TEUFELS, 
Theaterstück über Martin Luther von 
Eike Mewes
Die Theatergruppe BUNTSPECHT spielt 
in historischen Kostümen Szenen aus 
Martin Luthers Leben. 
 Veranstaltungsort: Kulturscheune, 
Seebadallee 53, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V. 

21. OKTOBER
10:00 Uhr | Reformation: Spurensuche 
der „Teltower Einigung“
10:00 - 16:00 Uhr | Geführte Busfahrt 

von 5-6 h mit Anmeldung
Aus- und Zusteigepunkte: Rangsdorf 
Bahnhof (Westseite)
Bushaltestellen Netto-Markt/Kienitzer 
Str., Fahrrad Krause
Kosten: 15 € p.P. in bar am Bus.
Getränke und Essen in Löwenbruch jeder 
selber.
Anmeldung: oder Telefon: 033708 
915559
 Veranstalter/Veranstaltungsort: 
Kulturverein Rangsdorf e.V. 

17:00 Uhr | ACHT im EINklang A-capel-
la-Gesang
17:00 - 19:30 Uhr | 8 hochqualifizierte 
Sängerinnen und Sänger haben sich 
gefunden und interpretieren Klassisches 
und Modernes 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf, Kirchweg 1, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V., 
15834 Rangsdorf 

22. OKTOBER
09:30 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Gastprediger 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf , Kirchweg 1, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf

15:00 Uhr | Ausstellungseröffnung 
„Fragmentarium“
Die Künstlerin Ulrike Kirchner mit 
„Fragmentarium“ in der Galerie Kunst-
flügel 
 Veranstaltungsort: Galerie KUNSTFLÜ-
GEL, Seebadallee 45, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Die GEDOK-Gemeinschaft 
der Künstlerinnen und Kunstförderer, 
Gruppe Brandenburg e.V., Seebadallee 45, 
15834 Rangsdorf

28. OKTOBER
09:00 Uhr | Herbstaktionstag auf dem 
Waldfriedhof
Wie jedes Jahr im Herbst lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde zum Laubhar-
ken auf dem Rangsdorfer Waldfriedhof 
ein. Zum ersten Aktionsvormittag am 
Samstag, dem 28. Oktober, begrüßen wir 
alle Helfer ab 9 Uhr. Langschläfer sind 
auch später willkommen. In den Ver-
schnaufpausen kommen wir bei Tee und 
Keksen ins Gespräch. Wer regelmäßig 
dabei ist, weiß es bereits: Nach getaner 
Arbeit steht zur Mittagszeit ein heißer 
Eintopf zur Stärkung bereit. Einige große 
Laubbesen können ausgeliehen werden, 
wenn möglich bitte auch eigenes Ar-
beitsgerät mitbringen.
 Veranstaltungsort: Evangelischer 
Waldfriedhof Rangsdorf, Clara-Zet-
kin-Straße 48, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf

29. OKTOBER
09:30 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf, Kirchweg 1, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf

11:00 Uhr | Gottesdienst
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Groß Machnow, Kirchstraße 1, 15834 
Rangsdorf OT Groß Machnow
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29; 
15834 Rangsdorf

31. OKTOBER
09:30 Uhr | Abendmahlsgottesdienst 
zum Reformationstag
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Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf; Kirchweg 1; 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf

11:00 Uhr | Gottesdienst zum Reforma-
tionstag
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Groß Machnow, Kirchstraße 1, 15834 
Rangsdorf OT Groß Machnow
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf

14:30 Uhr | Gottesdienst zum Reforma-
tionstag
Predigt: Pfarrerin Seehaus 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Klein Kienitz, Parkstraße 1, 15834 
Rangsdorf OT Klein Kienitz
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf

18:00 Uhr | Chorkonzert zum Reforma-
tionstag
Der Frauenchor „Cantabile“ aus Berlin 
singt Lieder zur Reformation und aus 
dem 16. Jahrhundert. 
 Veranstaltungsort: Evangelische Kirche 
Rangsdorf, Kirchweg 1, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V. 

18. NOVEMBER
09:00 Uhr | 2. Herbstaktionstag auf 
dem Waldfriedhof
Kulturverein Rangsdorf e.V. 
Zum zweiten Aktionsvormittag am 
Samstag, dem 18. November, begrüßen 
wir alle Helfer wieder ab 9 Uhr. Lang-
schläfer sind auch später willkommen. 
In den Verschnaufpausen kommen wir 
bei Tee und Keksen ins Gespräch. Wer 
regelmäßig dabei ist, weiß es bereits: 
Nach getaner Arbeit steht zur Mittags-
zeit der traditionelle Eintopf zur Stär-
kung bereit. Laubbesen können ausgelie-
hen werden, wenn möglich bitte eigenes 
Arbeitsgerät mitbringen. 
 Veranstaltungsort: Evangelischer 
Waldfriedhof Rangsdorf, Clara-Zet-
kin-Straße 48, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf, Ahornstraße 29, 
15834 Rangsdorf
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ASB Seniorentreff informiert

Veranstaltungsplan – Oktober
 Mo | 16.10.
14.00 Uhr | Seniorentanz
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
 Di | 17.10.
13.30 Uhr | Treffen der SGH MS
14.00 Uhr | Seniorentanz
 Mi | 18.10.
13.30 Uhr | Treffen der AWO
14.00 Uhr | Gymnastik
 Do | 19.10.
14.00 Uhr | Spielenachmittag
 Fr | 20.10.
14.00 Uhr | M o d e n s c h a u

HERBST-WINTERKOLLEKTION mit anschl. 
VERKAUF
 Mo | 23.10.
14.00 Uhr | Seniorentanz
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
 Di | 24.10.
13.30 Uhr | Rummicub-Nachmittag
13.30 Uhr | Treffen der pens. Lehrer
14.00 Uhr | Seniorentanz
 Mi | 25.10.
14.00 Uhr | Wirbelsäulengymnastik
 Do | 26.10.
14.00 Uhr | Spielenachmittag

 Fr | 27.10.
13.30 Uhr | Handarbeitsnachmittag
 Mo | 30.10.
15.30 Uhr | Gedächtnistraining
 Di | 31.10. | F E I E R T A G

Änderungen vorbehalten!

Zu allen Veranstaltungen gibt es Kaffee, Ku-
chen und Getränke außer zu den Tagesfahr-
ten

I N FO
 033708/21494, Seebadallee 9

Schul- und Volkssternwarte Dahlewitz e. V. informiert

Astronomie für alle
VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER

Im Oktober finden unsere Planetari-
umsführungen wie gewohnt wö-

chentlich jeden Freitag um 19 Uhr mit 
anschließender Beobachtung (gegen 20 
Uhr) statt.

Achtung!!! Weitere Beobachtungster-
mine werden entsprechend der Wetter-
lage kurzfristig festgelegt und über 
unsere Webseite zeitnah veröffentlicht.

Schwerpunkt der Beobachtungen ist 
in diesem Monat neben Objekten rund 
um das Sommerdreieck auch der Andro-
medanebel. Unsere Nachbargalaxie ist 
trotz seiner enormen Entfernung von ca. 
2,4 Millionen Lichtjahren sehr gut am 
Abendhimmel zu sehen. Der Planet 
Saturn wird nur in der ersten Monats-
hälfte am Abendhimmel erscheinen.

Planetariumsführungen ( jeweils 19 Uhr):
 20.10. | Herr Uwe Schierhorn: „Spekt(r)
akulär – eine Reise durch das elektomagneti-
sche Spektrum“
 27.10. | Herr Alexander Hagen: „La Palma – 
ein Mekka für Astronomen“

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist 
frei.

Alle Veranstaltungen finden in der 
Sternwarte in Dahlewitz, Bahnhofstraße 
63 statt. Sie erreichen die Einrichtungen 
der Sternwarte über den Haupteingang 
der Oberschule. Wir bitten um Verständ-
nis, dass ein Einlass zu Veranstaltungen 
im Planetarium nach Beginn nicht mehr 
erfolgen kann.

Unser „Stammtisch“ findet wieder 

regelmäßig im „Barbecue“ Steakhaus 
Mahlow statt. 

Michael Wenzel
1. Vorsitzender

I N FO
Auf unserer Webseite (neu auch unter) 
finden Sie aktuelle Informationen zur 
Arbeit des Vereins. Telefonische Anfragen 
sind wie immer unter 03379 320432 
möglich. Die aktuellen Termine sind jetzt 
auch auf der Smartphone-Version unserer 
Webseite zu finden.
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Reise in die Antarktis
BILDERVORTRAG ÜBER DIE GROSSARTIGE WELT IM SÜDLICHEN OZEAN AM 16. NOVEMBER

Riesige unberührte Gletscher, bizarre 
Eisformationen, klare Luft, majestä-

tisch treibende Eisberge, glitzernde Licht-
spiele, ohrenbetäubende Stille, natürli-
che Kunstwerke, knirschende Eisgebilde, 
ein mit Worten unbeschreibliches 
Farbenspiel und abertausende wilde 
Tiere verzaubern jeden Besucher der 
Antarktis.

Die Falklandinseln, Südgeorgien, die 
Südlichen Orkneyinseln, die Südlichen 
Shetlandinseln und die Antarktische 
Halbinsel sind Perlen der Abgeschieden-
heit, die – wenn sich das Packeis im 
späten Frühling zurückzieht – für etwa 
drei Monate eine große Artenvielfalt 
und ein verzauberndes Licht präsentie-
ren.

Karl-Heinz Herhaus hat die antarkti-
sche Region mehrfach bereist und zeigt 
in einem lebendigen Vortrag beeindru-
ckende Fotos über die Welt der Kälte.

Viele Informationen und Fotos aus 
dem Vortrag sind in dem umfangreichen 
Reiseführer REISE IN DIE ANTARKTIS 
von Karl-Heinz Herhaus nachzulesen 
(ISBN 978-3-942062-25-1).

I N FO
Die Veranstalter, die Bibliothek Rangsdorf 
und die Firma Natur+Text, laden zu einer 
öffentlichen Buchpräsentation ein: 
16.11. | 19.00 Uhr | im Saal des Rathauses 
Rangsdorf. 
Eintritt im Vorverkauf 5,00 €, Abendkasse 
7,50 €, Einlass ab 18.30 Uhr. 
Karten können in der Bibliothek Rangsdorf 
telefonisch (033 708 – 23 661) oder per 
E-Mail reserviert werden.

Bücherstube auf dem Weihnachtsmarkt
SPENDEN VON ROMANEN UND SACHBÜCHERN WERDEN BIS 1. ADVENT ABGEHOLT

Schneller als man denkt steht Weih-
nachten schon wieder vor der Tür! 

Kennen Sie unsere Bücherstube auf dem 
Rangsdorfer Weihnachtsmarkt? Haben 
Sie dort auch schon gestöbert? Vielleicht 
ein Buch oder Geschenk für Weihnach-
ten gefunden? Oder sich selbst für die 
kalten Tage mit Literatur eingedeckt?

Die Bücherstube ist seit Jahren fester 
Bestandteil des Rangsdorfer Weih-
nachtsmarktes. Damit sie auch in 
diesem Jahr wieder ein Erfolg wird, 
müssen wir, das Bücherstubenteam, 
frühzeitig planen. Dazu benötigen wir 
Ihre Unterstützung! Wir sammeln gut 
erhaltene Bücher (Romane, Sach-, 
Kinder- und Jugendbücher), Comics, 

Hörspiele und DVDs. 
In diesem Jahr nehmen wir keine 

Brett- und Familienspiele an. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und räumen Sie Ihre 
Regale, Keller und Dachböden auf.

Wir holen Ihre Spenden gerne bis zum 
1. Advent ab (nur innerhalb der Gemein-
de Rangsdorf) – Bitte nehmen Sie 
Kontakt auf mit Karin Braun,  
 033708/20159 oder  
E-Mail: 

Bitte geben Sie Ihre Spenden nicht 
direkt im Evangelischen Gemeindezen- 

trum ab, dort besteht keine Möglichkeit 
der Lagerung!

Jedes Buch wird für mindestens 1,- Eu-
ro angeboten. Unterstützen Sie mit Ihren 
Buchspenden Projekte der evangelischen 
Kirchengemeinde Rangsdorf!

Das Bücherstubenteam sagt danke und 
freut sich auf Ihren Besuch in der  

Bücherstube.

I N FO
Bücherstube im evangelischen Gemeinde-
zentrum auf dem Rangsdorfer Weih-
nachtsmarkt am 3. Advent  
15. – 17. Dezember

Die Krautung der Gräben beginnt
WASSER- UND BODENVERBAND DAHME-NOTTE INFORMIERT

Der Wasser und Bodenverband 
„Dahme-Notte“ hat mit seinen 

Unterhaltungsarbeiten an den Ver-
bandsgewässern begonnen. Es werden 
die Böschungsflächen (einseitig) und die 
Sohlen der Gewässer gekrautet.

Wir möchten darauf hinweisen, dass 
gemäß § 33 des Wasserhaushaltsgeset-
zes die Anlieger und Hinterlieger eines 
Gewässers die Unterhaltungspflichtigen 
oder deren Beauftragte die Grundstücke 
betreten und vorübergehend benutzen 

lassen müssen, wenn es für die Gewäs- 
serunterhaltung notwendig ist. Hinder-
nisse sind vorab zu beseitigen. Bitte 
unterstützen Sie unsere Arbeit, indem 
die beauftragten Kräfte ungehindert am 
Gewässer ihre Tätigkeit aufnehmen 
können. 

I N FO
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
der Telefonnummer  033764-245880.
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Sommerfest der Gemeinde 
DANK AN ALLE HELFER – ES WAR GROSSARTIG

Jährlich veranstaltete die Gemeinde 
Rangsdorf, für ihre Bevölkerung und 

Gäste, das legendäre Sommerfest am 
Strand des Seehotels Berlin-Rangsdorf.

Wie in diesem Jahr war der „GCR – 
Rangsdorf “ aktiv dabei. Für uns eine 
riesige Sache, doch diesmal anders als 
die Jahre zuvor. Wir hatten uns vorge-
nommen unseren Verein einmal ganz 
anders vorzustellen. Eine Präsentation 
wie sich unser Vereinsleben ganzjährig 
darstellt.

Unser Motto war einfach und genial 
zugleich. „Der GCR – Rangsdorf – wie er 
singt und lacht!“

Deshalb war es für uns alle eine 
unheimlich spannende und interessante 
Aufgabe, die unsere ganze Kreativität 
erforderte. Aber! Es ist uns super gelun-
gen.

So wurden unter anderem Fotowände 
mit Abbildungen über unser Handeln 
und Tun angefertigt. Zu sehen waren der 
Chor, unsere Tänzerinnen und Tänzer, 
gemeinsame Aktivitäten und Feste, 
sowie Jung und Alt.

Auch kulinarisch haben sich die 
Mitglieder des Vereins etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen. Bei der 
Zubereitung und Ausgabe der angebote-
nen Köstlichkeiten (Langosch) ließen 

sich einige Damen und Herren des 
Chores dazu hinreißen, ein kleines 
Liedchen zu „trällern“ – (den Kanon 
„Singen tut uns gut so gut“) und das 
Ganze noch mehrstimmig.

Während des gemeinsamen Singens 
konnten die Besucher, Gäste, Freunde, 
Bekannte in ihren Augen den Glanz der 
Freude beim Singen sehen und fühlen.

Abgerundet wurde der Tag, für unse-
ren Verein, durch den mitreißenden 
Auftritt von unserem Gesangsduo 
Ramona & Frank. Der Beifall des Publi-
kums war entsprechend.

Wir Sängerinnen und Sänger bedan-
ken uns bei allen Ideengebern, Kreativen, 
Machern, Helfern, Repräsentanten, 
Unterstützern, Freunden, Familien, ...und 
wir wiederholen unser Angebot „Macht 
mit und seid dabei“.

Interessenten können jeden Dienstag, 
19:30 Uhr im Seehotel Berlin-Rangsdorf 
ungezwungen und unverbindlich zu 
unserer Chorprobe reinschauen und 
mitmachen.

Wir Sängerinnen und Sänger freuen 
uns auf euch. Bis dahin wünscht der 
GCR-Rangsdorf allen Gästen und Interes-
senten eine tolle Zeit.

Frank J. und Ramona F.
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„Auge in Auge“. Konterfeis kontra fights
MALEREI VON ULRIKE KIRCHNER – AUSSTELLUNG DER GALERIE KUNSTFLÜGEL IM GEDOK-HAUS

Auf Augenhöhe geht es bei dieser 
Ausstellung in der Galerie Kunstflü-

gel zu. 24 „Gesprächspartner“ werden 
mit ihren Porträts (Acryl auf Leinwand) 
an den Wänden platziert, um den Dialog 
mit dem Publikum zu provozieren. Man 
schaut in die Augen adaptierter 
Cranach-Porträts adliger Damen aus der 
Zeit Luthers, ist mit allegorischen Köpfen 
der Weltreligionen konfrontiert und 
kann Augenkontakt zu diversen anony-
men Zeitgenossen und deren Emotionen 
aufnehmen.

Der Untertitel „Konterfeis kontra 
fights“ ist dabei Programm und ruft zur 
Auseinandersetzung mit dem jeweils 
Fremden im Gegenüber auf. Es ergibt 
sich ein Spannungsbogen von der 
Vergangenheit zur Gegenwart. Themen 
der Vergänglichkeit, der Bewahrung oder 
Ablehnung von Traditionellem, der 
Auseinandersetzung mit globalem 
Denken, den Religionen, der Reformbe-
dürftigkeit der Gesellschaft und der Welt 
werden angesprochen und haben einen 
direkten Bezug zum Reformationsjahr 
2017.

Die Ausstellung in der Galerie Kunst-
flügel im GEDOK-Haus Rangsdorf 
bündelt zwei Projekte der Künstlerin, das 
„Cranach-Fragmentarium“ (anlässlich 
des Cranach-Jahres 2015) und „Auge in 
Auge“ (Luther-Jahr 2017), die sie im 
öffentlichen Raum, im Zentrum der 
Reformation, in ihrer Heimatstadt 

Wittenberg realisierte.
Ulrike Kirchner hat an der Kunsthoch-

schule Burg Giebichenstein in Halle 
Malerei studiert. Neben ihrer freischaf-
fenden bildkünstlerischen Arbeit ist sie 
mit halber Stelle am Luther-Melanch- 
thon-Gymnasium (Hundertwasserschu-
le) in Wittenberg als Kunstlehrerin tätig.

„Wir haben eine interessante Ausein-
andersetzung mit Luthers Zeit aufgegrif-
fen“, sagte Dr. Gerlinde Förster. Die 
Vorsitzende des GEDOK-Landesverban-

des Brandenburg hatte Ulrike Kirchner 
ermuntert, den Bogen vom Cranach-Ju-
biläum zum Luther-Reformationsjahr 
weiter zu spannen. „Mit ihrer Ausstel-
lung nimmt sie scheinbar alles vom 
Sockel herunter und provoziert gewiss 
mit ihrer Sichtweise, jedoch ohne die 
Leistung von Lucas Cranach geringzu-
schätzen.“, sagt sie. Die Besucher können 
sich auf spannende moderne Bildinter-
pretationen freuen. Etwa 25 Werke von 
Ulrike Kirchner werden im Herbst in 
Rangsdorf zu sehen sein. Ebenso gibt es 
Fotos von ihrer imposanten Straßengale-
rie mit den von ihr gemalten Porträts. 
Passend zur Historie kann man zur 
Ausstellungseröffnung am 22. Oktober 
seltene Instrumente erleben.

Caterina Other an der Nyckelharpa 
und Ricarda Baubkus am Barockchello 
stellen Brücken zur damaligen Zeit her.

Ein Diskussionsforum zu der Frage, ob 
Umbrüche wie die Reformation nun 
Fluch oder Segen sind, rundet am 23. No-
vember das Veranstaltungsangebot der 
GEDOK zum Reformationsjubiläum in 
Rangsdorf ab.

I N FO
Ausstellung „Auge in Auge“. Konterfeis 
kontra fights – Malerei von Ulrike 
Kirchner; Ausstellung der Galerie 
Kunstflügel im GEDOK-Haus in Rangsdorf 
22.10. – 10.12.

Bildadaption zu „Venus mit Amor“  
von Lucas Cranach d.J. von 1540
Acryl, 2015,  90 x 70 cm
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Schweinepest- 
Monitoring
AUFRUF AN DIE JÄGER

Die Amtstierärztin bittet die Jäger im 
Landkreis Teltow-Fläming, von 

gesund erlegten Wildschweinen weiter-
hin Blutproben für das Schweinepest- 
Monitoring zu entnehmen und im 
Veterinäramt Luckenwalde abzugeben. 
Dies kann zusammen mit der Abgabe 
der Trichinenproben erfolgen. Einsende-
material erhalten die Jäger beim Veteri-
näramt.

Hintergrund: Die Afrikanische 
Schweinepest rückt immer näher. Nicht 
nur in Polen und den baltischen Staaten, 
sondern auch in Tschechien und Rumä-
nien sind Fälle aufgetreten. Die Wild-
schwein-Monitoring-Verordnung 
bestimmt, dass im Landkreis Teltow-Flä-
ming  im Jahr 2017 mindestens 225 
gesund erlegte Wildschweine auf 
Klassische und Afrikanische 
Schweinepest zu untersuchen sind. 
Diese Zahl ist bei weitem noch nicht 
erreicht.

Feuerwehr-Übung in Schöneiche
AUSBILDUNG AUF DEM GELÄNDE DER SONDERVERBRENNUNGSANLAGE

Für die Übung stellte die MEAB mbH 
das Gelände der Sonderverbren-

nungsanlage (SAV) in Schöneiche zur 
Verfügung. Dort werden ca. 25.000 
Tonnen gefährlicher Abfälle pro Jahr 
thermisch behandelt. Dazu gehören 
flüssige, gasförmige, pastöse und feste 
Stoffe, zum Beispiel Lösemittel, Altöle, 
Schlämme, Pflanzenschutzmittel, 
Altlacke, Chemikalien und belastete 
Abwässer. Technisch erfolgt dies in 
speziellen Behandlungsanlagen, wo das 
Restrisiko einer Störung oder Havarie 
auch über geplante Havarieübungen 
gezielt vermieden oder gemindert 
werden soll.

Deshalb wurden die Führungskräfte 
der örtlichen Feuerwehren zunächst mit 
den Gegebenheiten und Gefahrenpoten-
zialen auf dem Betriebsgelände der 
MEAB und der SAV vertraut gemacht. Im 
praktischen Übungsteil kamen auch 
zwei Drehleitern der Feuerwehren 
Mittenwalde und Wünsdorf zum Ein-
satz. Dabei wurden die Zufahrtswege 
und Aufstellflächen rund um die Abfall-
behandlungsanlage getestet, um bei 

Bedarf Menschen auch aus höheren 
Anlagenteilen schnell und gefahrlos 
retten zu können.

Positive Ergebnisse – Dank für 
Einsatz

Die gemeinsame Übung mit 47 
Personen aus der Sonderverbrennungs-
anlage Schöneiche, Feuerwehr, Rettungs-
wesen und Landkreisverwaltung hatte 
viele Ergebnisse, die jetzt ausgewertet 
und verbessert werden. 

Der positive Nebeneffekt für die SAV 
Schöneiche war, dass die für die Anlage 
bestehenden betriebseigenen Einsatz-
pläne in Teilen nochmals praktisch 
geprüft wurden.

Insgesamt sind Kreisbrandmeister 
Tino Gausche und die zuständige Dezer-
nentin für Katastrophenschutz Dr. Silke 
Neuling, mit dem Ergebnis der Ausbil-
dung durchaus zufrieden. In diesem 
Zusammenhang danken sie allen 
Teilnehmern und Unterstützern der 
Übung ausdrücklich.

Aufgaben der Schnelleinsatzein-
heit Führung

Die Schnelleinsatzeinheit Führung des 
Landkreises Teltow-Fläming kommt 
beispielsweise zum Einsatz, wenn ein 
Schadensereignis den gleichzeitigen 
Einsatz mehrerer Feuerwehren erfordert. 
Auch der gleichzeitige Einsatz von 
Kräften aus den Bereichen
• Bergen von verletzten Personen,
• medizinische Versorgung vor Ort,
• Sicherung der Schadensstelle,
• Verhinderung der Ausdehnung der 

Gefahrenstelle oder
• Warnung der Bevölkerung in umliegen-

den Ortschaften
sowie eine geordnete Kommunikation 

mit den zuständigen Einsatzzentralen 
des Landkreises oder der Leitstelle 
erfordern eine geschulte Schnelleinsatz- 
einheit Führung des Landkreises Tel-
tow-Fläming. Sie übernimmt die struk-
turierte Einsatzführung am Schadensort, 
damit die Einsatzkräfte und -mittel zum 
richtigen Zeitpunkt an der richtigen 
Stelle wirken können.
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Luther in Rangsdorf?
VERANSTALTUNGEN IM JUBILÄUMSJAHR DER REFORMATION

Luther in Rangsdorf? Man muss in 
diesem Herbst nicht nach Witten-

berg reisen, um sich der großen Ereig-
nisse von vor 500 Jahren zu erinnern. 
In Rangsdorf gibt es reichlich Gelegen-
heit, sich auf unterschiedliche Weise 
dem Reformationsjubiläum zu nähern. 
Ein bunter Strauß an Veranstaltungen 
ist für die nächsten Monate in Rangs-
dorf zu erleben.

Der Reformationstag selbst wird mit 
Gottesdiensten in allen drei Kirchen der 
Gemeinde Rangsdorf begangen. Darin 
wird natürlich das für die Reformation 

so wichtige Abendmahl in beiderlei 
Gestalt gefeiert, teilt Pfarrerin Susanne 
Seehaus mit. 

Die Termine am 31. Oktober: 
9.30 Uhr in der Kirche Rangsdorf; 
11.00 Uhr in der Kirche Groß Machnow; 
14.30 Uhr in der Kirche Klein Kienitz; 
18.00 Uhr in der Kirche Rangsdorf .

Der Kapellenabend auf dem Friedhof 
nimmt am 14. Oktober um 18.30 Uhr 
musikalisch das Thema auf. Unter dem 
Motto „Luthers Lieder“ gibt es Musik von 
Johann Walter, Antonio Scandello, J. S. 

Bach und anderen mit dem Rangsdorfer 
Kirchenchor unter der Leitung von 
Fabian Enders.

Außerdem können im Rahmen einer 
geführten Bustour die nahegelegenen 
Stätten der Adligen besucht werden, die 
1539 schon vor dem Kurfürsten zur 
Reformation konvertieren wollten. Dazu 
treffen sich Interessierte am 21. Oktober 
um 10 Uhr am Rangsdorfer Bahnhof zur 
Bustour zu den Stätten der Adligen der 
Teltower Einigung.
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Trainingslager des SV Lok Rangsdorf
VORBEREITUNG AUF DIE 20. HANDBALLWOCHE UND DIE NEUE SAISON

Die Mannschaften der weiblichen C 
und D-Jugend des SV Lok Rangsdorf, 

führten in Vorbereitung auf die 
20. Rangsdorfer Handballwoche sowie 
für die neue Saison, ein Trainingslager in 
Pieniezno (Polen) durch. 

Pieniezno ist die Partnerstadt von 
Rangsdorf, wodurch der Kontakt durch 
die Gemeinde Rangsdorf und ihrem 
Bürgermeister Klaus Rocher hergestellt 
werden konnte. Die Pläne in der Part-
nerstadt von Rangsdorf, ein Trainingsla-
ger durchzuführen wuchsen sehr 
schnell. Durch die Zusage der Gemeinde 
Rangsdorf, die Kosten für Bus und Fahrer 
für das fünftägige Trainingslager zu 
übernehmen, konnte nun konkret 
geplant und das Trainingslager durchge-
führt werden. 

Nach etwa 10 Stunden Busfahrt 
kamen die Mannschaften mit ihren 
Trainern und einigen Eltern im Hotel an. 
Nach einer kurzen Einteilung der Zim-
mer, ging es dann zum Abendessen. Hier 
wurden wir sehr herzlich vom Chef des 
Hotels begrüßt.

Die Trainingstage gestalteten sich 
recht unterschiedlich. Allerdings begann 

jeder Tag um 7:30 Uhr mit einem Lauf 
auf dem Sportplatz. 

Am Montag wurden wir durch den 
Bürgermeister begrüßt. Hierbei gab es 
für alle Geschenke. Weiter wurde uns 
durch den Bürgermeister gesagt, dass 
wir die Turnhalle und Sportplätze frei 
nach unseren Vorstellungen nutzen 
können. Die Tage wurden so mit bis zu 
drei Trainingseinheiten am Tag sehr gut 
genutzt. Vor der ersten Trainingseinheit 
besichtigten wir zusammen mit dem 
Schuldirektor das Schulgebäude und die 
Turnhalle. Wir waren mehr als begeistert 
über die Trainingsbedingungen, die wir 
hier nun hatten. Nach dem Training 
machten wir noch mit einer Vertreterin 
der Stadt einen Stadtrundgang.

Dienstag wurde uns von unseren 
Gastgebern die Wolfsschanze gezeigt. 
Wir bekamen sehr viel Informationen 
über die Zeit des Krieges und das Atten-
tat auf Adolf Hitler durch Graf Staufen-
berg. Dieser startete von Rangsdorf zum 
Attentat zur Wolfsschanze und landete 
auch nach dem Attentat wieder in 
Rangsdorf.

Zum Training am Mittwoch hatten 

wir Besuch von polnischen Schulkin-
dern. Zusammen führten wir eine 
Trainingseinheit durch. Zum Abschluss 
dieser Trainingseinheit wurde dann 
Fußball und Handball gespielt.

Zwischen den Trainingseinheiten am 
Mittwoch, besuchten wir ein Kloster. 
Hier wurde uns gezeigt wie in einem 
Koster gearbeitet und gelebt wird. In 
diesem Kloster haben wir auch Mittag 
gegessen und ein Missionar führte uns 
im Kloster durch ein ethnographisches 
Museum.

Donnerstag fuhren wir nach dem Lauf 
und dem Frühstück zur Ostsee. Hier 
hatten wir einen schönen Tag bei 
Sonnenschein und Baden sowie einen 
sehr schönen Abschluss unseres Trai-
ningslagers.

Auf diesem Weg möchten wir uns 
nochmal beim Bürgermeister der Stadt 
Pieniezno und Herrn Rocher Bürger-
meister der Gemeinde Rangsdorf bedan-
ken. Zum Schluss auch ein großes 
Dankeschön an unseren Chefpiloten 
Micha, von einem Luckenwalder Busun-
ternehmen.
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Närrische Jubiläumssession startet
ERÖFFNUNG DURCH DEN GCR E.V. AM 11.11. UM 11.11 UHR VOR DEM RANGSDORFER RATHAUS!

Wir laden alle interessierten Rangs-
dorfer Bürger zur Schlüsselübergabe 

ins Rangsdorfer Rathaus ein. Da es sich 
um einen Samstag handelt, haben wir 
die Tanzgarden dabei, welche auf dem 
Parkplatz vor dem Rathaus ihr Können 
zeigen werden. Pünktlich um 11:11 Uhr 
wird Elferratspräsident Frank Frenzel die 
närrische Macht von Bürgermeister 
Klaus Rocher übergeben werden, um 
dann das Zepter durch die 4x11. Session, 
sprich 44 Jahre Karneval in Rangsdorf zu 
übernehmen.

Wir freuen uns über jede närrische 
Unterstützung bei dieser Zeremonie!

 
Frank Frenzel

Elferratspräsident des GCR e.V.


